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F. 14 nach ſeiner Hebung
Auſnahme, die der italieniſchen Fenſur entgangen iſt
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Das italieniſche Unterſeebo o t F. 14 war von einem Zerſtörer gerammt worden und auf
r Arbeit gehoben wurde.den Meeresboden r J von wo es durch er in me

Alle Anſftrengungen, die Beſatzu
wicklung von Gaſen alle 31. W
Meeresoberfläche kam. Die italieniſche Zenſur hat

und nur das an die Oeffentlichkeit dring r
daß eine Aufmwahme des Unterſeegedacht rde, in den das Bvot in da gehen Snen wert Vier dieſe h e en f
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Srotzki in Verlin?
Mit Genehmigung der ruſſiſchen Regierung
Bedingung Nichts gegen Rußland zu ſchreiben
is, 16. Auguſt. (Privattelegramm.) Male ins m nach Berlin mmen.

m ſchon geſtern eine Nachricht ur Der Berichterſt bt weiter an, daß Trotzki
di dung verbreitet hatte, Trotz ki ſei aus zunächſt in Stettin drei Wochen lang ge
ſeiner Verbannung in Sowjetrußland entflohen habe und dann Ende Juli nach
und befinde ſich in der Umgegend von Ber Schwedt an der Oder gefahren ſei, von wo
lin, veröffentlicht heute der Berliner Bericht er in die Nähe von Berlin überſiedelte. Der
erſtatter der Chicago Tribune“ einen Vericht, Berichterſtatter erklärt ſchließlich, daß Trotzki
in dem er erklärt, daß er Trotzki in Ber ſehr gealtert ſei.

lin geſehen und erade eine ene Au dv e behauptet weiter. Trotz der ſehr detaillierten Angaben wird
Trotzki. ſich mit Wiſſen der Mos man die Meldun zunächſt mit größter Vorficht

kauer amtlichen Stellen ins Ausaufzunehmen haben. Immerhin erſcheint ſie
länd begeben habe, um ſich ſeinen nicht ganz r einlich. Vor einigen
ſchriftſtelleriſchen Arbeiten zu n brachten älluſtrierte Zeitſchriften ein
widmen. Er habe verſprochen, nichts Bild „Trotzki in ſeinem ſibiriſchen Verban-
egen Sowjetrußland zu ſch re i nungsort“. Wie war das Bild in den Beſitz

n. Er befinde ſich bei Freunden in einem der betreffenden Berliner Druckſchriften ge
andhauſe unweit von Berlin und ſei unter kommen? Vielleicht iſt hier ein Beitrag zu

Vorſichtsmaßregeln! Stützung der Meldung.

Abbau er Todesſtrafe tichkeit auf die wachſende Gegnerſchaft gegen
die Todesſtrafe in England zurückzuführen.

in England eheDie erſte Begnadigung. Betriebsrätegeſetz in Danzig.
London, 16. Auguſt. Eig. Drahtb.) Danzig, 16. Auguſt. (Kadiomeldung.)

unden vor der Vollſtreckung des Der Danziger Volkstag verabſchiedete am Mitter lege Beſchluß des engliſchen Jnnen wochabend mit den Stimmen der Sozialdemokraten,

miniſters, das Todesurteil an den drei wegen Raub des Zentrums und der Linksliberalen das nach dem
mordes in Brigden verurteilten Perſonen auf Muſter des deutſchen Betriebsrätegeſetzes abgefaßte
zuheben und in lebenslängliche Kerkerhaft umzuBetriebsrätegeſetz. Jn Danzig wird damit
wandeln, hat in England ungeheures Aufſehen er für die Zukunft ebenſalls die Bildung von Vetriebs
regt. Sir William Johnſon Hicks, dem in räten für Angeſtellte und Arbeiter ermö glicht. Alle
England als Innenminiſter auch die Juſtiz unter Verſuche der Oppoſition, das Geſeh zu ver
ſteht; betont nunmehr in einer der Oeffentlichkeit ſchlechtern, ſcheiterten an
übermittelten Erklärung, daß ſein Entſchluß nicht Regierungskoalition.
auf neue Umſtände zurückzuführen ſei, die etwa in
lehter Stunde bekanntgeworden ſind. Es beſtehe
über die Schuld der Verurteilten ein. „Moment des
Zweifels“, welches die Vollſtreckung der unwiderruf

chen Todesſtrafe unerwünſcht mache.
Dieſe in letzter Stunde erfolgte Umwandlung

eines Tpdesurteils, die in der Juſtizgeſchichte Groß
bruanniens keinen Präzedenzfall beſitzt, iſt in Wirk

zu retten, waren r, erf lieben, da durch die Ent
ann erſt ickt waren, einige Stunden, bevor das Boot an dienätirng on Meldungen und Bilder zen

zwos ihr paßte. Sie konnte aber nicht ver
ootes im Kriegshafen t

deutlich das

Surchulg aller möglichen

Nungeſſer und Coli ſollen ein Denkmal bekommen. Wen verunglückten h r Nun

e r und Coli, ſoll bei Etretat, wo ſie amg Mai 1927 die franzöſiſche a überflogen, ein
Denkmal errichtet werden. Am ESönntag findet in
Etretat zum Beſten dieſer Denkmalserrichtung ein
großes Fliegerfeſt ſtatt.

demokratie und der Vorſtand der
ſozialdemokratiſchen Rei

S gemeinſamer Sitzung folgenden Beſchluß
&gefaßt:

dem Widerſtand der und der WilnsKorridor müſſen entweder beſeitigt

Gegen Kreuzer
und gegen Kabinettsbeschluss

Partei- und Fraktionsvorstand bedauern die Ab-
stimmung im Reichskabinett Sonnabend
Zusammentritt von Reichstagsfraktion und

Parteiausschuss
Der Parteivorſtand der Sozial Standpunkt wurde ſehr eindringlich und ene

auch von denen vertreten, die ſonſt in den mili
täriſchen Fragen mit mir nicht immer Sstags-s Auffaſſung waren. Der Stimmung in der

aldemokratiſchen
Sie hatten nicht das

frafk tz on haben am Mittwochnachmittag in tagsfraktion mußten die ſozi

er Rechnun en.
v Recht, die Partei und Fraktion vor eine voll

„Die Vorſtände der SPD. und der ſozial- endete Tatſache zu ſtellen. Die ſozial
demokratiſchen agsfraktion bedauern demokratiſche Fraktion wird den ſozialdemokrati

ſchen Miniſter nichthaben, in der Kabinette ſchen Miniſtern die Gefolgſchaft verſagen müſſen.e
Die Berliner Funktionäre nehmen amklar Ausdruck iſie in M r Dienstag zu dem Beſchluß des Reichskabinetts

e eauf ſormalrechtliche A. en r Angelegenheit befaſſen.

Es wurde weiter beſchloſſen, die Reichs
tagsfraktion und den Parteiausſchuß zu
Sonnabend vormittag 10 Uhr nach Berlin ein
uberufen. In dieſer Sitzung ſollen neben der

nzerſchiff- Angelegenheit auch die ſchwebenden

ragen der Kriſenfürſorge be-
prochen werden.

Verlin, 16. Auguſt. (Radiomeldung.)
Der Vorſitzende des Bezirksverbandes der

Sozialdemokratiſchen Partei von Groß-Berlin,
Franz Künſtler, wendet ſich in der heuti-
gen Morgenausgabe des „Vorwärts“ ſcharf
egen den Beſchluß des Reichskabinetts überel Bau des Panzerkreuzers A. Künſtler

ſchreibt u. a.:
„Die Partei iſt durch die Zuſtimmung der

ſozialdemokratiſchen Miniſter zum Bau des Pan-
rkreuzers in eine Situation gedrängt worden,
ie viel ernſter zu bewerten iſt, als jene, die

durch die Zuſtimmung der preußiſchen Landtags
fraktion zum Fürſtenabfindungsgeſetz hervor-

erufen wurde. In der Reichstagsfraktion hat
ei den Verhandlungen über die Regierungs

bildung der Bau des Panzerkreuzers den Haupt
gegenſtand der Debatte gebildet. Faſt ohne
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Der Bezirksvorſtand der Partei in Leipzig
fordert den Austritt der Partei aus der Regie
rung und außerdem die ſofortige Einberufung
eines außerordentlichen Parteitages.

Die Verteidigung der Zuſtimmung der ſo-
ialdemokratiſchen Reichsminiſter zum Bau des

nzerkreuzers A wird nur in wenigen, ver
einzelten Fällen vorgenommen. Es herrſcht
eine allgemeine in der Sachlage begründete Er
regung, die ſich in der Mehrzahl der Fälle zwarricht is zur Forderung der Spren m der
Regierung erhebt, im übrigen e einen
Zweifel darüber zuläßt, daß von der Sozial
demokratie Maßnahmen zu ergreifen ſind, die
eine Wiederherſtellung des ſtark angegriffenen
Anſehens der Partei notwendig machen.

Dabei hat die Sozialdemokratie natürlich
keine Rückſicht auf das heuchleriſche kommuni-
ſtiſche Gewäſch zu nehmen, da die Kommuniſten
bekanntlich nicht nur keine Pazifiſten ſind,
ſondern von dem Ausbruch eines allgemeinen
Krieges Sondervorteile für ihre Parteizwecke
erhoffen. Angeſichts des ruſſiſchen Flottenbaues
und angeſichts der Tatſache, daß Rußland das
größte ſtehende Heer der Welt hat und gar nichteher der Anſſeſeng da der Ban, an Abrüſtung denkt, ſind die baldiger

des Panjerſchiffes von unſeren Mitgliedern der Angriffe gegen die ſozialdemokratiſchen Mi
Regierung verhindert werden müſſe. Dieſer niſter Ausflüſſe einer widerwärtigen Heuchelei.

Woldemaras ſetzt ſeine Hoffnungen
auß Deutſchland

Die Korridorfrage als Vindemittel
Berlin, 16. Augüſt. (Privattelegr.) iſt ſo das Intereſſe Litauens 77 Deutſchlands an

Ein Sonderberichterſtatter des „Tag“ hat inſeiner politiſchen Zuſammenarbeit gegeben. Auch
Kowno mit dem litauiſchen Staatspräſidenten Wol für eine wirtſchaftliche Zuſammenarbeit beſtehen
demaras eine Unterredung gehabt, in der dieſer keine Schwierigkeiten, da beide Länder ſich ergän
unter anderem äußerte: Das poiniſche Syſtem, zen. Dieſe Tatſachen bleiben beſtehen, wie man auch
Korridore zu ſchaffen, bringt keine Regelung der denken mag. Auf die Frage, ob durch die Memel

iſchelftage nicht Schwierigkeiten erwachſen könnten,Fragen ſern e e r erwiderte Woldemaras, er habe von Anfang an
Wert auf direkte Ausſprache mit den Memelern ge

Polen, dadurch neue Gebiete an ſich reißen zu kön-

zent der Bewohner Polens fremden Nationalitäten

oder erweitert werden. Als man ſie ſchuf, hofften die

nen. Wir ſtehen vor dem Problem: ein größe-
re s oder ein kleinere s Polen? So wie es iſt,
kann es nicht bleiben. Schon jetzt gehören 50 Pro-

an. In dem Augenblick, wo die Polen Litauen be
ſetzen, wächſt die Gefahr, daß auch Oſtpreußen das
Schickſal Litauens teilt. Durch die Natur der Dinge

legt und er werde dieſen Weg auch in Zukunft be
ſchreiten.

Es iſt vielleicht der Wunſch des Herrn
Woldemaras, Deutſchland im polniſchlitau
iſchen Konflikt zu engagieren. Die gemein
ſamen Korridorſchmerzen ſind aber
kein Bindemittel. Deutſchland könnte ſich in



keine unvorteilhaftere außenpolitiſche Situ
ation begeben, als wenn es in die Nachbar
ſchaft eines Staates träte, der in der inter-
nationalen Politik und vor dem Forum des
Völkerbundes vollkommen iſoliert daſteht.
Die Korridorfrage wäre damit auf einmal

Internationalrnationaler Ringkampf
um die Kohlenabſatzmärkte?

ha Natürlich im Sinne des polniſchen
hauvinismus.

Es iſt für die Tölpelhaftigkeit der deutſch
öchſt bezeichnend, S

g“ des Herrn
ige ſciſtiſchen litauiſchen Staats

präſidenten Gelegenheit zu ſolchen Anbiederun hat vor einigen Tagen eine Entſchließung an

nationalen Außenpolitik ja
daß der ſchwarzweißrote
Hugenberg dem

gen gibt.

Preußiſche Maßnahmen
gegen die Erwerbosloſigkeit.

Aus einer Ueberſicht der preußiſchen Regierung
über die von ihr ergriffenen Maßnahmen
gegen die Erwerbsloſigkeit ergibt ſich,
daß in der Zeit von April bis Juli 1928 rund 54 000
Arbeitsloſe mit Natſtandsarbeiten beſchäftigt wur
den. Von den ſo beſchäftigten Arbeitsloſen wurden
insgeſamt 2,955 Millionen Tagewerke geleiſtet, und
zwar rund 450 000 Tagewerke in Meliorationen,
1,215 Millionen bei Straßenbauten, 147 000 bei
Kraftgewinnungsanlagen, 226 000 bei der Anlage
von Sport und Spielplätzen, 862 000 bei ſonſtigen
Tiefbauten und 5*59 000 bei der Bauſtoffherſtellung,
Vorbereitung von Siedlungsgelände uſw.

Auf dem Gebiet des Landarheiterwoh-
nungsbaues wurden in der Zeit von April bis
Juli 1928 für die einzelnen Provinzen Darlehen
bewilligt, mit deren Hilfe in Oſtpreußen 169 Woh-
nungen, in Pommern 161, in der Grenzmark 70, in
Brandenburg 27, in Niederſchleſien 43, in Ober
ſchleſien 76, in Sachſen 111, in Hannover 273, in
HeſſenNaſſau 56, in Weſtfalen 46, in der Rhein
provinz 332 und in Schleswig-Holſtein 42 Woh-
nungen gebaut werden konnten. Jnsgeſamt ſind
bis zum 1. Juli 1928 rund 35 277 Landarbeiter
wohnungen (20 687 Werkwohnungen und 14 590
Eigenheime) aus Mitteln der wertſchaffenden Ar
beitsloſenfürſorge gefördert worden.

Lambachs Berufung.
Der deutſchnationale Reichstagsabgeordnete

Lambach hat gegen das Urteil des Landesver
bandes Potsdam II auf Ausſchluß aus der
Deutſchnationalen Partei Berufung an das
Parteigericht eingelegt.

Gleichzeitig hat der Ortsgruppenvorſtand Det-
mold der Deutſchnationalen Volkspartei einen
Antrag auf Ausſchluß des Reichstags

neten Hugenberg, der von den deutſch
nationalen Angeſtellten in Hugenbergs Wahlkveis
geſtellt worden war, an den Vorſtand des Landes-
verbandes Lippe weitergegeben. Es iſt bezeichnend,
daß die deutſchnationalen Angeſtellten erſt dar
um kämpfen mußten, daß ein Ausſchlußantrag
gegen Hugenberg auf dem parteiamtlichen Wege
weitergeleitet wurde. Die deutſchnationale Partei-
preſſe hatte zunächſt verſucht, dieſen Antrag lächer-
lich zu machen oder ſein Vorhandenſein hinweg-

ügen. Der Ausſchlußantrag gegen den Ange-
tenführer Lambach war eine Selbſtver-

ändlichkeit. Er iſt prompt erledigt worden,
aber ein Ausſchlußantrag gegen Hugenberg
lächerlich, gibt's ja gar nicht! Man darf geſpannt

n, welches Schickſal dieſem Antrag beſchieden
n wird.

Der Gewerkverein Chriſtlicher Bergarbeiter

Art in der die Fortſetzung desohlenkampfes in den beſtrittenen Ge-
bieten gefordert wird. Der Gewerkverein iſt
der Auffaſſung, daß die europäiſche Kohlen
verſtändigung nur dann zu erreichen ſei, wenn
das rheiniſchweſtfäliſche Kohlenſyndikat ſeine
Abſatz märkte behauptet und neue
Märkte zu erobern verſucht. Gegendieſe ehe wendet ſich der Deutſche Berg-
arbeiterverband, die größte Bergarbeiterorgani-
ation Deutſchlands, durch folgende ſt
tellung:

„Wer erwartet, daß die internationale
lnderſtändigun die Frucht eines bis zumWeißbluten forigefkhrten Quotenkampfes ein

wird, verkennt die weltwirtſchaftliche Situation
und vertagt die notwendigen Schritte zur Be

Der Gegenſatz zwiſchen der Wirtſchaftspolitik der Ehriſten
und freigewerkſchaftlichen Bergarbeiter

Frieders ſoll nicht begnadigt we
Weimar, 16. Auguſt. (Radiomeldung.)

Der Thüringiſche Landtag wird auf Grund der
von der, Sozialdemokratie geforderten vorzeitigen
Einberufung vorausſichtlich am 23. Auguſt, vor
mittags 10 Uhr, zuſammentreten, um über den An
trag auf Auflöſung und über das Mißtrauens
votum gegen die Regierung abzuſtimmen. Die zu
dieſer Einberufung verfaſſungsmäßig notw ndigen
19 Unterſchriften wurden durch die 18 tglieder
der ſozialdemokratiſchen Fraktion und die Zuſage
des Vertreters der Volkgrechtspartei erzielt.

ine n Seile gung r Weltmit Un u Jnternatio-nalen Arbeitsamtes h hie
eeweiterführen und wir möchten au

31 ni au wert Gr intreben e chriſtlichen r r ammer des erichtsNachbarn und nicht zum Gegner wecken wegen ver en e einigen Tagen beſchloſſen,

Das bedeutet keineswegs Verzicht auf Auslands- über St iheit vom Juli 1928 auf denmärkte, noch nicht einmal Verzicht auf gelegent das Geſetz über Dre a nicht anzuwenden.
lich unrentäble Kohlenexporte. Wohl aber be Oberſtaatsanwalt Dr. Frieders nicht anz
deutet das die Abkehr von der Export In der Begründung heißt es, daß die notwendigen
forcierung um jeden Preis, t um Vorausſetzungen, die Begehung der Tat aus politi

bergbaulichen Produktion.“ ſeien. Die Amneſtierung Frieders iſt damit ab
a dem Kampf um den Quotenexport hat selehnt.

zwe ifellos der Deutſche Bergarbeiterverbandd 7die wirtſchaftliche Vernunft au Wo wirt ber Kelloggpakt
unterzeichnet?ſeiner Seite. Das Beiſpiel in England

Paris, 16. Auguſt. (Radiomeldung.)

z
wo man den Kohlenexport auf jeden
forcierte, zeigt deutlich, a die Berg-Lrdeilerſ Haft in erſter Linie der leidreinigung der Kriſe auf viele, gerade für die

Arbeiterſchaft bittere Jahre hinaus. Wir
werden die in Nimes (Tagung der inter-
nationalen Bergarbeiter. D. Red.) beſchloſſene

Auf dem Prager Vorſtadtbahnhof Straſchnitz
entſtand durch Exploſion mehrerer rieſiger Oellager
ein Großfeuer, dem rieſige Mengen an Oel und
Spiritus zum Opfer gefallen ſind. Der Schaden
wird auf 7 Millionen Tſchechenkronen
geſchätzt.

Das Feuer nahm auf bisher noch nicht geklärte
Weiſe in den Magazinen der Dombrowa-
Geſellſchaft ſeinen Ausgang. Trotzdem atwa 600

Brennende Sllager
800 Feuerwehrleute und 1 Jnfanterieregiment bei der Löſchung

t agende Teil bei ſolchen Experimenten
iſt.

Verſailles die deutſche

Delegation etzen Jn dem Verſailler
Spiegelſaal wurde 1919 der Friedensvertrag
unterzeichnet.

Die von dem Kriegsminiſter geplante Um-
benennung des Kriegsminiſteriums in Armee

die Löſcharbeiten ſofort aufnahmen, wurden ſämt-miniſte rium ſoll den Miniſterrat bereits in den
liche Oel- und Benzinlager des Bahnhofs in kurzer nächſten Tagen beſchäftigen.

Einſprucheines Eifelſtädtchens

gegen die franzoſiſchen
Manöver.

Zeit von den Flammen erfaßt. Drei Erdtanks
der Vacuum-Oil-Compägny, von denen
einer mit 56 Waggons Naphta gefüllt war,
konnten im letzten Augenblick durch das Eingreifen
der Mannſchaften eines Jnfanterieregi-
ments vor dem Verbrennen bewahrt werden.
Zahlreiche Soldaten und Feuerwehrleute erlitten Die Stadtverordnetenverſammlung des Städ
Verletzungen und Brandwunden, andere erkrankten chens Prüm in der Eifel hat eine Entſchließung

bis 800 Feuerwehrleute aus Prag und Umgegend

Die Antirevolutionäre Partei
Mexikos.“

Die im November vorigen Jahres anläßlich
des niedergeſchlagenen Militäraufſtandes zer-
ſprengte „Antirevolutionäre Partei“
hat am Mittwoch die Reorganiſation ihres Partei
apparates und die Wiederaufnahme der Partei
arbeiten angekündigt. Sie betont in einem Mani-
feſt, daß ſie für die Wiederherſtellung der
urſprünglich die Wiederwahl eines früheren Prä-
ſidenten verbietenden Verfaſſungsklauſel eintreten
wird. Dieſe Klauſel wurde ſeinerzeit zugunſten
Obregons abgeändert. Die „Antirevolutio-
näre Partei“ beabſichtigt im Parlament einen
entſprechenden Antrag einzubringen. Die von ihr
geplante Aktion richtet ſich zweifellos gegen die
beabſichtigte Wiederwahl von Cal-
les und provoziert damit die politiſche Lage des

;FGT W

infolge Rauch und Gasvergiftung. gegen die bevorſtehenden
und in der es heißt, daß die durch dieſe Manbver
für die Bevölkerung entſtehende Belaſtung nicht
ertragen werden könne. In der Entſchließung wird
u. a. auf den zu erwartenden ſtarken Ausfall

des Fremdenverkehrs hingewieſen und
Der Zwiſchenfall von Zweibrückenfſchnellſtes Eingreifen des Reiches gefordert

hat nunmehr ſeine endgültige Beilegung gefunden. Prüm ſoll in der Zeit vom 24. Auguſt vis
In einem amtlichen Kommuniqué wird dazu mit 10. September einen Generalſtab mit Genegeteilt, daß die in letzter Zeit zwiſchen dem Vot ralen, darunter der kommandierende ſinshge

ſchafter von Hoeſch und dem Außenminiſterium in engliſcher General, 100 Offiziere und 100 Unter
geführten Beſprechungen zu einem für beide Teil offiziere, 250 Mann ſowie einen Autopgrk als Ein
befriedigenden Ergebnis geführt hätten. quartierung erhalten.
Die franzöſiſche Regierung wird das Verlangen nach
Auslieferung der zu ſchweren Freiheitsſtrafen Ver
urteilten nicht aufrechterhalten, ſondern die Täter
begnadigen.

Keine Auslieferung.
Paris, 16. Auguſt. (Eig. Drahtb.)

Die eeh in Rüſſ m teilen mit, daß
i nde ſeien, ihr Produktionsprogramm

urchzuführen, nachdem die e r dem
S der Zergr., z au des Bahnhofs

u geſtatten, nicht en en hat.Großer amerikaniſcher W Die pel zu ſgeſt rothen hat
amerikaniſche Regierung wezyſi gt, einer i der Wiſſenſchaft. Jm Laboratorium der
Meldung aus Waſhington, 15 Handelsdampfer zu Maſchinenbauſchule in Köln kam der Privatdozent
einem ſehr günſtigen Preis zu verkaufen. Darunter der Schweißtechnik, Diplomingenieur Bung, bei
befindet ſich auch der Dampfer „Leviathan“, Verſuchen mt einem eingeſchalteten Starkſtromkreis

Landes aufs neue.

geweiht hatte, war es geradezu tragiſch, ſehen zu
müſſen, wie dieſe Jugend ſo ſorglos der Unwiſſen
heit anheimfiel.

Es war ganz ſtill in dem kleinen Haus, nur
ein Geräuſch in der Küche erinnerte die alte
Lehrerin daran, daß ihr Mädchen dort noch be-
ſchäftigt war und wohl gern zu Bett gehen wolle.
Sie ging zu ihr hinaus und ſchickte ſie ſchlafen.
Dann ſetzte ſie ſich wieder an ihren Tiſch, um die
Hefte mit den vielen böſen Fehlern durchzu-
ſehen.

Es war ſchon ſehr ſpät geworden, als ſie endlich
mit ihrer mühevollen Arbeit aufhören wollte.
Plötzlich wurde die Tür zu ihrem Zimmer gewalt-
ſam aufgeriſſen. Ein großer, breiter Mann mit
einem Revolver in der Hand trat aus dem Dunkel
hervor.

Fräulein Bonquet ſchrie nicht auf. Wie ſo
viele gute und wahrhaftige Menſchen kannte ſie
keine Furcht. Außerdem hatte ſie ja nichts zu
verlieren.

Das Jndividuum im Türrahmen richtete den
Revolver auf ſie und ſagte: „Wenn Sie ſchreien,
ſchieße ich! Aber geben Sie mir Jhr Geld
gutwillig.“

Die alte Dame tat als ob ſie nichts hörte.
r am Dienstag in Davos geſtorbene Dichter Erſtaunt, wie verſteinert, ſtarrte ſie auf eine Ge

a bund legte in ſeinem
Geſinnung ab.

Der Einbruch.
Von Albert de Tenenuille.

ulenſpiegelromanſtalt, die hinter dem Banditen ſtand.„Bracke“ ein ſchönes Zeugnis ſeiner Prianſiſgen ſtalt, die
„Leonie Boudaille,“ ſagte ſie, „biſt du's wirk

lich?“
Die Geſtalt trat hervor. Es war eine magere,

kleine Frauensperſon, deren immerhin hübſches
Geſicht durch einen Schlag entſtellt war. „Ja,
Fräulein Bouquet,“ antwortete ſie zögernd und

Nachdem ſie ihr beſcheidenes Abendbrot ver mit verſchleierter Stimme.

te ihrer
darüber, wieviel beſſer doch die

t würden.

ſeines Lebens der Heranbildung der

hatte, S Fräulein Bouquet die Auf
üler zu korrigieren. Sie ſeufzte duldig.

Schüler der
Jahrgänge geweſen ſeien und wieviele energiſch zu ihm.

An jenem Abend war es auch ganz beſonders
Die Arbeiten wimmelten nur ſo von Lehrerin.“
und für einen Menſchen, der 723

Jhr Komplice räuſperte ſich laut und unge-

„Jch wußte nicht, daß es bei
Bouquet war,

treich vollführen wollteſt.

niſchem Reſpekt und zog ſich zurück.

„Scher dich hinaus! Julot!“ ſagte ſie ganz du mir gezeigt haſt, daß du im Grunde ein gutes Verſtehen und rechtfertigt die oben zitierten

wo du deinen neuen geſſen hat und nicht, was ſie dich lehrte?
Sie iſt meine alte nur wünſchen, daß du mich jeden Tag befſuchſt.“ 2

der früher in deutſchem Beſitz war. in Berührung; er wurde auf der Stelle getötet.

Die alte Dame aber betrachtete Leonie, die nehmen können, die ſie dir gutwillig geben wollte,
gute Schülerin geweſen war, mit traurigen u dere e

ugen. „Nein!“ erwiderte Leonie trotzig.geh iſt es nur ſoweit gekommen mit dir?“ Warum nicht?“

fragte ſie mitleidsvoll. „Weil das Geld heilig iſt.“
Die Junge zuckte mit einer läſſigen Bewegung Julot grübelte etwas nach und dann fragte

die Schultern und ſchwieg. Fräulein Bouquetſer: „Warum iſt das Geld denn heilig?“
zog die Schublade ihres Schreibtiſches heraus und Einen Augenblick ſchwieg Leonie und ſuchte nach
reichte Leonie einen HundertFrankSchein hin. Worten. Dann ſagte ſie:

„Bitte nimm den ſolange“, ſagte ſie, „das iſt! „Ja weil ach aus einem Grunde, den
ne des Geldes, das ich bei mir habe, wir du nicht verſtehſt das verſtehſt du nicht und
wollen es teilen.“ wirſt es nie verſtehen.Leonie ſtreckte ihre Hände abwehrend aus. (Aut. Ueberſetzung aus dem Franzöſiſchen.)

„Nein nein, Fräulein rief ſie ver
zweifelt, „laſſen Sie das tun Sie das nicht! Dr. Eugen Fiſcher: „Die kritiſchen 39 Tage.

Einen Augenblick lang betrachteten ſie ſichon Serajewo bis zum VWeltbrand.“
gegenſeitig fragend. Verlag Ullſtein, Berlin 1928. 277 Seiten. Leinen
e u De kleines Mädchen,“ ſagte die band Preis 6 Mk.
ehrerin wehmutig. Der Generalſekretär des Unterſuchungsausſchuſſes

Leonie brach in Schluchzen aus. über die Urſachen des deutſchen e
„Wenn man arm iſt, immer und immer arm Jahre 1918 charakteriſiert ſein Buch h indem

war, kein Heim hatte und die Männer hinter er am Schluß ſchreibt: „Mit dem Nurane-ſich-ſelbſt
einem her, der eine nach dem anderen einen ver Blauben iſt es je t für die Nationen vorbei. Darum

er ſhümm, es iſt alles ſo, wie es nicht ſein vie R eoren es
a F 8 Bu eine auf genaueſter Sachkenntnis„Weißt du das?“ fragte die Alte mild. „Siehſt beruhende hiſtoriſche Darſtellung der verhängnis

du, das freut mich, daß du es wenigſtens weißt. vollen 39 Tage vom Mord von Serajewo bis zum
Du haſt alſo etwas von dem behalten und be Ausbruch des Krieges. Die Darſtellung iſt wiſſenhaſt alſo etwa halten und be ſhaftlich eiherzigt, was ich dich einſt lehrte Selbſterkennt Haft einwandfrei und literariſch ausgezeichnet.
nis und vergiß nun nicht das eine, was ich Rie eeigen e rg-
dich auch lehrte: Es iſt nie zu ſpät, den rechten lantes literariſches Geſicht geden und das Lefen zu5 einzuſchlagen, wenn es auch noch ſo ſchwer 33 Genuß machen. wo hier auf knappem

ſcheint.“ aumd „Perden Sie mich arretieren laſſen?“ fragte n formalen Seite den Namen einer
eonie tonlos. iſcher hat keine Anklageſchrift verfaßt; ſeine„Warum?“ fragte Fräulein Bouquet. „Weil Arbeit wird en net l Mere i

chlußzälus
Werkes.

iſcher Humor. „Jch mußte heute einen
ngeſtellten entlaſſen. Das hat mir ſehr leid

tan, aber mein Geſchäft duldet nun einmal keine

Mädchen biſt, vie nicht ihre alte Lehrerin ver worte des
ch will

altenJulot wartete draußen. Als Leonie heraus-„Sooo!“ ſagte der Bandit mit einer Art u fuhr er ſie wütend an: bat emalen Anwandlungen.“ „Was ſind Sig
„Du hätteſt doch wirklich die 100 Frank an benn?“ „Jch habe ein Beerdigungsinſtitut.“

e e e e

den der Unwirtſchaftlichmachung der geſamten ſchen Beweggründen, bei Frieders nicht gegeben

eboten wird, verdient nach der inhaltlichen

e d
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Budapeſt wurde auf Erſuchen der Liechten Rolle einer Staatsbank ſpielt. Mit dem ihm
n Behörden der Berliner Bankier Rudolf von dieſer Bank zur Verfügung geſtellten Geldern

Carbone unter dem Verdacht des Betruges und führte er eine ganze Reihe finanzieller Geſchäfte
der Veruntreuung verhaftet. Die Feſtnahme ſteht durch, bis vor etwa zehn Wochen der Krach kam.
im Zuſammenhang mit Verfehlungen, die ſich die Die Direktoren Thoen h und Walter der Spar
Direktoren der Spar und Leih
zuſchulden kommen laſſen; die Unterſchleife belaufen HochwaſſerGeſchädigten geſammelten Gelder unter

ſich r Pale a erüner vantheuf ſorgen L für ſich verbraucht. Der Skandal hatte
one, der Jnhaber er es den der Liechtenſteini ernAmroc GmbH. war, iſt in Berliner Finanzkreiſen Folge. Die neue Regierung r

wohlbekannt. Er befaßte ſich in der Hauptſache mitſverhaften. Carbone, der von ihrer Feſtnahme
der Vermittlung rieſiger Geſchäfte, wie der Be-ſerfuhr, ſchloß ſein Berliner Bankhaus und flüch
ſchaffung von Staats, Kommunal undſtete nach Zudapeſt, wo er jetzt in einem der
Jnduſttieanleihen. Er hatte auf dem Kur vornehmſten Hotels feſtgenommen wurde. Erſt
fürſtendamm eine vornehm eingerichtete Wohnung beſtreitet jede Schuld. Er will im guten Glauben

kaſſe Vaduz haben kaſſe ſowie andere Beamte hatten die für die Rhein

Der Stapellauf der Europa
Kamburg, 16. Auguſt. (Eig. Drahtb.) ſund über dem Ganzen ein wundervoller Sommer

Der Stapellauf der „Europa“, der amſabend! Drüben bei Blohm u. Voß ein neuer
Mittwochabend gegen 5 Uhr auf der Hamburger Dampferrieſe! Shurmann, der amerikaniſche Bot
Werft von Blohm u. Voß vor ſich ging, geſtaltete ſchafter, taufte das neue Schiff „Europa“ und beo
ſich zu einem der denkwürdigſten Ereigniſſe der zeichnete dieſen Namen als Symbol für die
deutſchen Seeſchiffahrt und zu einem unvergeßlichen, Einigung und das beſſere Verſtändnis der Alten
eindrucksvollen Erlebnis für alle, die der Schiffs-jund der Neuen Welt. Ergriffen und überwältigt
taufe beiwohnen konnten. Der Hamburger Hafen, von dem Wunderwerk derfleißigen Ar
dieſes hohe Lied der Arbeit, zeigte ſich in ſeinerſbeiterhände und der Phantaſie geiſtvoller Jn
ganzen Schönheit: Ein ungeheures Gewimmel von genieure ſah eine tauſendköpfige Menſchenmenge das
Barkaſſen und Schiffen aller Art, ein überwältigen- neue Schiff des Norddeutſchen Lloyd aus dem Wald
des Konzert der Schiffsſirenen, dazu die phanta der Eiſengerüſte in die Fluten des Hamburger
ſtiſchen Geſten der Kranzyklopen auf den Werftenl Hafens hineingleiten.

und beſaß mehrere Autos. Vor Jahresfriſt trat erſgehandelt und von den Betrügereien keine Ahnung
mit der Spar und Leihkaſſe Vaduz inſgehabt haben. Carbone
Verbindung, die im Fürſtentum Viechtenſtein die werden.

Ganberloger tn dem Tepeſe Ein blutiges Eiferſuchtsdramg

t ſich in Spichern bei Saarbrücken abgeſpielt:.
ine zwanzig Jahre alte Landwirtstochter aus

Spichern wurde ſeit einiger r durch einen kürzlich

9

20 Höhlenbewohner von der Polizei
feſtgeno ugezogenen Tſchechen mit Liebesanträgen verfolgt.mmen. as Mädchen wies den ungebetenen Freier aberBerlin, 16. Auguſt. (Radiomeldung.) kurzerhand ab. Der Tſcheche äußerte ren Arbeits

In Berlin waren in letzter Zeit, insbeſondere hen gegenüber, er werde das Mädch

weſen zu ſteuern, unternahm die Berliner Kriminal ſtellte ſt
polizei in der letzten Nacht eine gründliche Razzia. Weg und gab drei
Die Beamten entdeckten im dichteſten Geſtrüpp eine piſtole ab. Das Mädchen wurde von zwei Kugeln
Reihe von Laubhütten, die zum Teil in dieſin die Bruſt getroffen; ſie dürfte kaum mit dem
Erde eingegraben und ſo geſchickt maskiert Leben davonkommen.
waren, daß vorübergehende Paſſanten ſie nichtbemerken konnten. Die Höhlenbewohner waren aber den Lore d Tr R T

4 zieltkeineswegs friedliche Wandervögel oder Wochen worden. Kronfeld Wien elang es, mit ſeinem
endler, ſondern in der Hauptſache entwichene Für hongeit ſieben Stunden 84 Minuten in der Luft
ſorgezöglinge oder wegen Diebſtahls bzw. zu bleiben und damit den bisher von Bachem ge
anderer Straftaten geſuchte Perſonen. Jnggeſamt haltenen RhönDauerrekord von fünf Stunden
wurden 20 Männer und Frauen aufgegriffen, die 22 Minuten zu ſchlagen.
zum Teil wegen ihres Geſundheitszuſtandes der
Geſundheitspolizei zugeſührt wurden.

Die männlichen Mitglieder der Bande zogen bei dington in England um Brillanten im Werte von
Tagesanbruch auf Raub aus, verübten in den Millionen
Dämmerſtunden ebenfalls kleinere Raub tanz
überfälle und kehrten in der Nachtzeit in das
Lager zurück. Die Frauen hatten die „Bewirt
ſchaftung“ übernommen. Ein Teil der geſtellten

otels, in dem die Engländerin abgeſtiegen war,etlettert Karte
dings nicht, diePerſonen ſetzte den Beamten heftigen Wider Eine frfer e i ne

je lizei dem c h e nete
ig

ſt an d entgegen, k. lne M und e r Bettſtelle zu verſtecken. Die
rauen, gefeſſel entd das Neſt. Der Eintänzer und ſeineFrauew Zefeſſ m. Freundin veriütte g. ſ

Berufung im Einſponprozeß. Der große Berliner 000 Franken
Einſponprozeß, in dem nach wochenlanger Verhand
lung 65 Angeklagte zu über 60 Jahren Gefängnis u Erſparniſſe von 8000 F
verurteilt wurden, wird noch einmal aufgerollt Back ve
werden. Die meiſten Angeklagten haben am Mitt ſt Feuer im
woch Berufung eingelegt. Die d che
handlung dürfte jedoch kaum noch in dieſem re Aus 200 Meter Ein reg,beginnen. Der Verteidiger des Hauptangeklagtenſzygpſan ſtürzte am n r am Neuen
Barany hat die Haftentlaſſung ſeines Klienten ſhurger See in der Seſweiz aus einer Höhe von
wegen ſchwerer Erkrankung beantragt. Jm ganzen [200 Meter ab. Die Feiden Inſaſſen, ein Haupt
befinden ſich fünf der verurteilten „Einſpinner“ in mann und ein Leut,ant, wurden ſchwer ver

Haft. letzt aus den Trümmern des Apparates gezogen.

wird ausgeliefert 7

der muß vorher Sicher heiten dafür geben, daß ſie

en nieder
ſchießen, ſobald ſie einem anderen Gehör ſchenkenin der Gegend des Tegeler Forſtes, zahlreiche Diebe würde. ülls d Mädchen um 1 u na mit

reien und Einbrüche zu verzeichnen. Um dem Un ihrem Vater von der Spicherner Kirmes heimkehrte,
der abgewieſene Liebhaber ihnen in den S

chüſſe aus einer Mehrlade- S
„Bremen“ und „Europa“ umfaſſen 46 000 BruttoRegiſterTonnen und ſind damit um fer die

lche

t ommen, rind, die fertig zum Einſetzen in den Schiff

Privatpoſt in Berlin. Die Kölner Kinderleichen
Ein bedenklicher Schritt. in der Kiſte.

Monats die erſten privaten öffentlichen Poſt Nette Zuſtände in der frommen Stadt
annahmeſtellen in Berlin eröffnen können. Es Aus Köln wird uns geſchrieben: Die Kölner

r Stadtverwaltung ſteht trotz des Sieges der Sozial
tu ren beworben. Die Prüfung dieſer pträge er demokratie bei der letzten Reichstagswahl noch im

e

der gehandelt. Einem Wohlfahrtsempfänger in J

h n e e eſſen ſrefaſſen alen de a mer hnt, ſtarb kurz nach der Geburt ein Kind.
Sein Antrag auf Lieferung eines Sarges

über genügend onal verfügt, um Publikum wurde von der Kreiswohlfahrtsſtelle abgewieſene Tages Wichtig bedienen zu mit der Begründung, daß er das tote Kind in eine

haltenen Zu ſchuß gewähren. Bezirksbeamten beſtätigt, daß es gang und gäbe ſeiEin Auto dein M rollen t Arbeiterkinder, die nicht lange lebten, einfach in
la W Wte 67 r n 9 c Höhe n Kiſten zu beerdigen. Jm übrigen habe er nur
nen Fluß. n den Jnſaſſen. ung nach Anweiſung gehandelt. Jn anderen Kölner

Kreisſtellen werde ebenſo gehandelt.
Im heiligen Köln ſcheinen demnach wenige hei

Studenten, wurden zwei getötet und zwei andere
ſchwer verletzt.

faſſer hier etwas für die
immer während ſeiner Tätigkeit am nächſten ſtand,
für die Buben und Mädels, die in der praktiſchen

Richard Wagner: Der Klaſſen
kampf um den Menſchen.“

E. Laubſche Verlagsbuchhandlun

303 Seiten, Preis 3 Mk. Den vielen Funktionären im Lande draußen, die
In dem vorliegenden Buch wird ein ſoziologiſcher dabei ſind, auch an ihrem Orte Fundamente für gart

der der SAJ. Mit großer Liebe hat der Ver n Feiſtelang da ſo r rig
de mehr gewagt werden dürfe, tr agel au 12r den ab um ſo r iſt man, wenn er Selbſtmord einer Elfjährigen.

g, Berlin W. 30,Organiſationsarbeit der Jugendbewegung ſtehen. z

lige Zuſtände zu herrſchen.

ließlich entgegen aller Logik und aller Liniee Wäu er in r Ewes Romans u Die Eltern die Schuldigen
eten Gedankengänge einen ſcharfen Haken ſchlägt In der Nähe von Herford ſtürzte ſich die elf

ein „happy end“ konſtruiert und ſich die beiden jährige Marta Meier aus Lenzinghauſen bei Her
er in gutbürgerlicher Ehe zurecht findenAbriß der bisherigen Erziehungs und Bildungs die ſozialiſtiſche Jugendbewegung zu ſchaffen, iſt ſaß r in autvüvgerlicher We Zareth W ford in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vor die Loko-

das Werk gedacht, und für ſie iſt es von unermeß-en gegeben, dem aufbauend das Ziel ſoziali-e Menſchenbildung angefügt wurde. Jn nicht
ungeſchickter Dialektik weiſt der Verfaſſer nach, wie viel zahlloſen Schwierigkeiten die jungen Pioniere

lichem Werte. Nur derjenige, der weiß, mit wie Sei
motive eines heranbrauſenden Zuges. DasPaul Frank: Der Scheck auf die Million. 252 Kind, dem beide Beine abgefahren wurden, iſt

ten.Ein Kriminalroman, wie er geſchickter und ſeinen Verletzungen erlegen. Die Urſache des
naturgemäß Bildung und Erziehung ihren Aus der Arbeiterbewegung bei ihrer praktiſchen Arbeit intereſſanter nicht edacht werden kann. Der Ver Selbſtmordes iſt in einer plötzlichen Schwermut

druck der jeweiligen Geſellſchaftszuſtände waren und zu kämpfen haben,
ez in Zukunft ſein werden. Die größten Mängel! für dieſe Kräfte
der Schrift liegen darin, daß die ganzen Zuſammen haben, der immer Hilfe bringen kann.
hänge in der allerknappſten Form zuſammengefaßt Handbuch iſt geradezu ein Nachſchlagewerk für die
werden mußten. Ein Tieferſchürfen wäre durchaus vielen alltäglichen Fragen der Jugendarbeit. Es
kein Fehler geweſen. Was jedoch vor allem beim macht Weſtphal alle Ehre, daß er gerade ſeine
letzten Abſchnitt zu kraß iſt die doktri letzte Arbeit in der SAJ. darauf eingeſtellt hat,
näre Einſtellung des Verfaſſers. Sein r durchgreifende Hilfe in der Organiſationsarbeit
und meiſt richtiger Gedankenaufbau ſoll zum zu leiſten.
ſcheinbar zu marxiſtiſcher Reinkultur gezüchtet wer
den, und das wird dem Buche zum Verhängnis. Es
iſt ein Unding, jede Sinneswahrnehmung in eine por ſich, wie er ſich immer gegeben hat. Aber die
marxiſtiſche Formel gießen zu wollen. Einig ſind Tauſende von Funktionären werden ihm Dank
wir mit Wagners Schlüſſen darin, daß der ſchwerſte! wiſſen, daß er auf Worte verzichtete und auch
Kampf des Proletariats der gegen ſeine eigene Ver heim Abgang Tatmenſch blieb. Ko.
bürgerlichung iſt, aber i ren
in ſeinen Auffaſſungen in der „revoluWer der Kinder. Wir ſind der Auffaſſung, daß Gelbe Allſteinbücher z
das Revolutionäre der Kindererziehung ein anderes Alfred
Ceſcht haben muß. Leider verbietet uns der Man morgen. 31 Seiten.

gel an Raum, auf dieſe Dinge näher einzugehen. Es iſt gewiß kein Zufall, daß das Eheproblem eine Rei
t, daß der hiſtoriſche Teilreren ger i e der weg

weiſende nicht unſern Beifall finden kann. Ke.

Max Weſtphal: Handbuch füreialſſtſche öngendarbeit.
ArbeiterjugendVerlag, Berlin SW 61, BelleS da 240 Seiten. Kartoniert 3 Mk. bermals

anzleinen
e

t n mS hie von ſeiner Tätigkeit als ne ſcharfe Charakteriſierung der heutigen

u

einer Art an die Dinge heran, da

ird ermeſſen können, was es faſſer hat nebenutet, einen Wegweiſer zu t z. pfychologiſcher Pointen hineingelegt. geiſtig etwas zurückgebliebene Kind zu einem

Das Er geſtaltet das intereſſante

Daher kommt 5 da n n riß itz vor
handenen 5 en Diskuſſionsſchriften immer ii ift, ich laſſen, die hervorragende Namen in die Wagſchale der Arzt Dr.Wer gen r g n nen Unter dem Motto: „Dem Reinen mit der er in Unfrieden lebte durch drei Revolver
Worte gemeldet hat. Schirokauer geht zunächſt in ſiſt alles rein!“ geſtaltet die Redaktion ihre Schrift ſchüſſe getötet. Die Frau tötete e dann durch7 über die und es kann getroſt zugeſtänden werden, daß trotz ſeinen Kopfſchuß. Die Tochter des S

edene Klarheit erſtaunt und erfreut iſt, allen Freimuts niemals der erforderliche Takt a n einiger Zeit wegen unglücklicher Liebe er

m ſtändigen Spannungsreiz des Mädchens zu ſuchen. Die Eltern hatten das

Problem Beſitz und Landwirt in Stellung gegeben. Jn der letzten
Lebenswille. Ein Lebensmüder kommt durch Zeit trug die kleine Meier ein auffallend ge
eigenartige Umſtände kurz vor einem Selbſtmord-drücktes Weſen zur Schau. Sie lief aus derverſuch in den Beſi e Geldſummen. Das Wohnung des Landwirts, irrte eine Weile plan
Leben wird ihm wieder lebenswert. Seine Beſitz los umher und ſchritt dann zu ihrer Tat.
tümer vergrößern ſich immer mehr, doch auf der
Höhe ſeines Wohlſtandes und Glückes muß er ge

einem Verſprechen Selbſtmord begehen, ob- Ein elfjähriges Kind zu einem frem
Weſtphal iſt nun ins Lager der „Alten“ ab wohl er längſt das Leben wieder e lernte. den Landwirt in Stellung! Wer weiß, was

gewandert. Sein Abgang ging einfach und ſchlicht Es iſt eine recht bizarre, aber trotzdem eindrucks das heißt, wird die Verzweiflung des unglück

lichen kleinen Geſchöpfes tmere vent ten van a u. e miteeeete ſehe S ſelbige
Jdegl-Lebensbund, Monataſerift fur Geiſgeer] ine Sqhlagweltertataſtrophe hat ſich auf derund e on Berlag: Be 8e2 in Weg Leeleeget Mehrere

lin 20 36, 29 e ergarbeiter wurden durch die Exploſion ſchwer
Dieſe Zeitſchrift, die anfangs unter dem Na yerletzt; zwei ſind ihren Verletzungen erlegen. Die

veiche Handlung.

irokauer. Die Frau von geſtern und men „KulturEhe“ erſchien wurde von uns be Getöteten hinterlaſſen Frau und mehrere Kinder.
reits einmal gewürdigt. Nunmehr liegen uns

weiterer Feſt vor und daran iſt es Acht Arbeiter verſchüttet. Auf einer Station
die moderne Literatur und die Gedankenwelt der möglich, ſchon z ender zu urteilen, als das der Pariſer Untergrundbahn ſtürzte am Mittwoch
ungen Generation beherrſcht. Die Tatſache, daß bei der erſten er

beraltete Geſetze mit den tatſächlichen Verhält Nichtachtung aller Prüderie und
niſſen nicht mehr übereinſtimmen, tritt ja nirtums hat das junge Organ einen Kampf auf

er zum Vorſchein als in der Ehe Geſetz genommen, den man nicht nur als mutig anerken nach mehrſtündigen Bemühungen befreit werden.

ummer ggängig war. Unter ein neu in Angriff genommener Tunnelbau ein.
ällen Mucker- a Glück waren nur wenige Arbeiter anweſend.

cht Arbeiter wurden verſchüttet; ſie konnten erſt

nen muß, ſondern den man in vollem Umfange
S ann. Eine ſtattliche Anzahl bekannter Ein Ehedrama hat ſich in der Gemeinde Anger
itarbeiter hat man bereits aufmarſchieren münde bei Rega (Pommern) abgeſpielt. Dort wurde

lexander Pilmann von ſeiner Frau,

paares hatte

außer Acht gelaſſen wurde.
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uguſt, aben r, in esGier Jakobſtr. 23: Mitalieder-
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Sprige Se ggeor nung. Erſcheinen

flich

Aus dem Bezirk
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Frauengruppe. Donnersta16. Auguſt, bei Weſenigk raudeabend Withliderkerk2w.
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hema: Sozialverſi rung undzialdemo atie“. ir erwarten
nktiiches Erſcheinen. f
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in. Treffpunkt „Gerichtslaube'.
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Ammendorf Am Sonntag dem
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Telephon 298

wem FreſenggDer erste Conrad Veidt- Grobtilm der neuen Saison!

Der gehtwane Fall eines Arten

(Rines Mannes Vergangenheit)
Nach dem Bähnenwerk: „Das Diplom v. Emmerich Foeldes“.

rn
ils Darsteller unäbertrofken, verkörpert in diesem fesselnden
und ungemein packenden Fiimwerk die Rolle eines Arztes,
der zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt war, weil er Unheil-
baren eine letzte Hilfe geleistet hat. Für das Retten des
Lebens des Gefängnisgouvernears wird ihm die Freiheit
versprochen, aber nicht gebalten. Jetzt nimmt er das
Schicksal in eigene Hand und wir können mit Spannung
sein weiteres abenteuerliches Leben in dem Film verfolgen.
Ein Film, wie er wirksamer bisher noch nicht dagewesen ist.

Perner:

h S äeäDas Schicksal eines Waisenkindes, welches die Bitterkeiten
des Lebens auskosten mubte, welches aber doch durch
einen besonderen Glücksfall auch. wie alle anderen Kinder.

einen Pappi bekam 5049
In den Hauptrollen:

Reginald Denny und 3ane la Verne
Außerdem die lettie Oelweche owis à weitere Beiprogramm

BRevmte Hetzter Tag:
Du Solist der Ratser meiner Seele gen

Direktion: O. Kleinhanns
Beginn 20 Uhr

Heute
die groß Premlere

Original Barhets Revue:

Die grohe Parale

in 25 J Bildern,
mit nur fabelhaften Höchſt
leiſtungen, vereinigt über
60 Künſtler von Weltruf

in einer Vorſtellung.
U. a. die weltbekannten

Attraktionen von der
„Scala“ Berlin

Gr. Steinstraße 27/28.
T 7

Raffajettes Radio Hunde
eine Darbietung, welche
die ganze Welt in Staunen

verſetzt und 5023
Martini Sceny

das mexikaniſche Wunder

uſw. uſw.
2 ungeheurer Unkohul. Preiſe ab 60 9

freitng Sonnabend Sonaiag

Der große Schlager:

la hat le Garde fortgenubt

Kommen Sehen Staunen
Zu dieſem inhaltsreichen und
prachtvollen Filmwerk ladet

DeutſcherVon wit. Freitag, den
17. Aug hendes Uhr: Mitalieder
verſammlung. Tagesordnung:
1. Die r Lage. Referent:Dietri ch (Falkenberg). 2. Parteir

Sonſtige Vereine

Freitag, 17. Auguſt, 20 Uhr

I. Mbonnenentr-Komen

Niehtabonnenten 40 P.
Bei ungünſtiger Witterung ims Sale 5048

Leder
für Schuhmacher u. Sattler
in Hauten, Kernstückenund im Ausschnitt, alle Hallesche Genossemschatts-
Schuhmacherartikel, Schafte Buchdruckerel e. m. h. H.

Ruckſäcke Montag, den 27. Auguſt 1928,

zum Beſuche beſonders ein

s Uhr:Statt r.
erinnen und Sänger,
ie neuangemeldeten

d Mädchen, ſind hierzu

Ireibriemen-lederstücte,eingetroff., a
t

„Goldene Kette“.

erhalten Sie kräftigen preiswerten

abends 7 Uhr, im GewerkAktenmappen ſchaftehaus, Zimmer 14
in großer Auswahl zu Halbjahn
billigsten Preisen inder Dederhandlung von agesordnunng:

I. Bericht über das vergangene

rinAbert öhäſet
Zu ritt nur für Mitglieder.

kis ſehen Der Vorstomcl.
Sangerhäuser Str. 8/9lgarl Reiwand Franz Peters.

E.
„En Ia ter Awven in Ingunt

Friedrich Wagner
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Fe-e
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Garten und allen Räumſichbſeiten des
„Volkehaus“

Stellen zum Festzug l Uhr im Boek-
witzer „Volkshaus“.Arbeiter, erscheint reetlos mit euren

Familienangehörigen. 5047

77 eKanwerlictwie Henedmn[25 v m r
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Paul Junge n

Könnern

kenbenzt günzt.Angebot

t Eiche, kmpl.
Ankleideſchrank

j 150cmbr. m. ov.

Große Auswahl
Schlatzimmer

in echt Eiche und
Birke poliert in
allen Größen

Albrechtſtraßes
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Faſt jeden Tag lieſt man darüber in den Zeitun
Auf der Straße, imgen Schwerer Unglücksfall!

Betriebe oder ſonſt irgendwo.

Zehmann iſt am Ziele ſeiner Wünſche angelangt:
endlich, nach langem Bemühen iſt es ihm gelungen,
ein kleines Gärtchen außerhalb zu bekommen, in
dem er nun Gemüſe und Obſt ernten und ſeinen
Lebe nd in Ruhe genießen kann. Mit großen
Hoffnutden zieht der neue „Grundbeſitzer“ ein und
ahnt nicht, was ihm noch an Sorgen und Aergerblüht. Aber er ſoll das bald merken. Sein Gartchen

Tödlich verunglückt! Ein Unfall mehr von den liegt natürlich nicht einſam auf weiter Flur, ſondern
vielen, die ſich ereignen. Sind es Maſſenunglücke, vier Nachbargärten ſtoßen daran, und deren Be
wie ſie ſich in Bergwerken oder durch Exploſions- ſitzer ſind es, die Herrn Lehmann allmählich das
kataſtrophen von der Schwere der „Jgfa“ Exploſion
ereignen, dann ſchreiben die bürgerlichen Zeitungen
wohl einen Tag mehr darüber, auch die Oeffentlich-
keit ſpricht länger als ſonſt davon. Dann aber
Schluß. Neue Ereigniſſe nehmen das Intereſſe in
Au.ſpruch.

Tödlich verunglückt! Ein Arbeiter. Ein Prolet.
Einer von den vielen, die nur zu leicht zu erſetzen
ſind. Eine Nummer, ein Maſchinenteil, das man
auswechſelt, wenn es nicht mehr funktioniert.

Hand aufs Herz! Sind wir nicht ſelbſt ſchon
abgeſtumpft, um nicht zu ſagen gefühllos geworden,
wenn wir eine Unfallnotiz leſen, in der mitgeteilt
wird, daß irgendein Menſch zum Krüppel geworden
iſt oder ſein Leben laſſen müßte? Jawohl! Die
Mehrzahl von uns lieſt darüber hinweg. Achſel
zucken, Bedauern, Mitleid. Anders, wenn das
Furchtbare an uns ſelbſt herantritt. Sei es, daß
es ſich um ein Familienmitglied, um einen guten
Freund oder den Arbeitskameraden handelt.

Den Arbeitskameraden! Da ſehen wir ihn ſelbſt
in ſeinem Elend und ſeiner Not vor uns liegen.
Zerriſſen, zerfetzt, das Auge gebrochen, der Körper
verbrannt, zerſchmettert und voller Blut. Ein Bild
des Schreckens bietet uns der, der noch kurz vorher
geſund und lebensfroh vor uns ſtand. Und wir
wiſſen, daß daheim in ſeiner vielleicht armſeligen
Wohnung, die trotzdem ſeine Welt war, eine treue
Weggenoſſin ſeiner harrte, die gleich ihm trotz aller
Widerwärtigkeiten des Lebens frohgemut in die Zu
kunft ſah. Wir wiſſen vielleicht auch, daß daheim
Kinder ſehnſüchtig auf das Kommen des Vaters
warten. Jn dieſes trotz ſeiner Armſeligkeit ſtille
Glück tritt nun das Furchtbare: derjenige, der ſich
dieſes kleine Glück aufbaute, iſt vernichtet, iſt tot.
Ein Opfer der Arbeit oder des unglücklichen Zufalls.
Vernichtet, ausgelöſcht, weg.

Tödlich verunglückt! Proletarierlos. Heute
rot morgen tot. Für die große Maſſe allenfalls
ein bedauerliches Vorkommnis für die Angehöri-
gen einfach erſchütternd, die Zerſtörung all und jeder
Hoffnung. Für die Kameraden gleichfalls nieder

Tödlich verunglückt! Aus! Schickſal! Ein
Menſchenleben weniger! Und ſie ſind ja ſo billig im
Zeitalter des Kapitalismus. Der verſchmerzt den
Verluſt, wenn es für ihn überhaupt einer iſt. Ein
anderer tritt an des Verunglückten Stelle. Das
grauſame Spiel kann von neuem beginnen

ſchmetternd.

Proletarierlos!

Die Wahrheit über die „Devoli“.
Die arbeitsrechtlichen Streitfälle mit ſogenannten

„nationalen“ oder „vaterländiſchen“ Betrieben
häufen ſich. So klagte jetzt ein früherer Organi-
ſator der pleitegegangenen „Devoli“. Bekanntlich
war die „Devoli“ von Hugenberg zu dem

egründet worden, durch Vorführung von nationa-Kſtiſchen und anderen Filmen n für
die Rechtsparteien zu treiben. Vor der Wahl ging
dann das Unternehmen dank der Aufklärungsarbeit
in der ſozialdemokratiſchen Preſſe in Konkurs. Wie
berechtigt unſere waren, bewies jetzt eineSerhanbiung vor dem Landesarbeitsge-

richt.
Ein früherer Angeſtellter klagte auf Zahlung

eines rückſtändigen und des Gehaltes für die gebis h Das Arbeitsgericht Naum
urg hatte ſeine Klage abgewieſen, ſo daß er Be

rufung einlegte. Jm März d. J. war er friſtlos
entlaſſen worden. Er hatte ſich mit einem Vor

hrer und einem Kraftwagenführer auf einer
Tournee in Berlin befunden. Da er ohne Geld war,

derte er ſein rückſtändiges Gehalt für Februar.
ieſes wurde ihm nicht übermittelt mit dem Be

merken, daß kein Geld da ſei und daß die An
geſtellten doch Rückſicht nehmen möchten. Darauf
richtete er einen weiteren Brief an die „Devoli“,
worin er mitteilte, daß er ſich in äußerſter Notlage
befinde. Wenn er kein Geld bekäme, ſähe er ſich
gezwungen, zu den linksgerichteten Zeitungen zuſehen und dieſen mitzuteilen, daß ihre

ſcharſen Angriffe berechtigt
eweſen ſeien. Die Beweiſe dafür, Landbundbriefe,
be er in ſeinen Händen. Außerdem würde er
ingblätter drucken laſſen und verteilen. Die De

voli“ antwortete auf dieſen Brief mit der friſtloſen
Entlaſſung, die der Entlaſſene nun vom Gericht als
unbegründet erklärt wiſſen wollte. Das Landes-
arbeitsgericht gab dieſem Antrag ſtatt, ſo daß rAngeſtellte J Anſpruch auf ſein Gehalt für die
Zeit der ordnungsgemäßen Kündigung hat. J
Bericht ſtellte ſich auf den Standpunkt, daß g r
Brief an ſich wohl verwerflich geweſen ſei. er
Kläger wurde aber durch ſeine Notlage zu h
Schritt getrieben. Er verſuchte durch dieſen Dru
zu ſeinem Recht zu kommen.

Eine Wohlfahrtsſchule der Arbeiterwohlfahrt
Der Hauptausſchuß für Arbeiterwohlfahrt hat beim
Preuß. Miniſter für Volkswohlfahrt den Antrag auf
ſtaatliche Anerkennung einer Wohlfahrtsſchule ger
Die Schule wird den Namen „Wohlfahrtsſchule des
Hauptausſchuſſes für Arbeiterwohlfahrt“ tragen. Sie
n am 16. Oktober eröffnet werden. Sie befindet ſich

Berlin SW., Lindenſtraße 3.

Leden zur Hölle machen.
Der eine Nachbar läßt den ganzen Nachmittag

und Abend ein kreiſchendes Grammophon ſpielen,
mit deſſen Tönen Hundegekläff und Hahnenſchrei
wetteifern; der andere Nachbar buddelt eine tiefe
Dunggrube, ſo das Gärtchen von Lehmann
allmählich abzubröckeln droht; der dritte Nachbar
beſchneidet ſeine Bäume und Sträucher nicht, deren

eige Herrn L. dauernd ärgern und ihm Licht und
uft nehmen; und der vierte Nachbar beſitzt ſogar

die Kühnheit, die auf ſein Grundſtück fallenden
reifen Früchte von Bäumen des Herrn Lehmann
aufzuheben und ſie hohnlachend zu verzehren. So
bringt faſt jeder Tag neuen Kummer, und Herr
Lehmann muß ſich endlich einmal die geſetzlichen
Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches näher
anſehen. Helfen wir ihm dabei.

Machtbereich des Grundſtücks 906 BGB.).
Das Eigentum am Grundſtück erſtreckt ſich nicht

nur auf die Bodenfläche, ſondern auch auf den Luft
raum über der Oberfläche und auf den Erdkörper
unter der Oberfläche, und zwar grundſätzlich in un
beſchränkter Ferne, alſo bis zu den Sternen und

m Mittelpunkt der Erde. Jn dieſem rieſenhaften
biet iſt Herr Lehmann alſo Alleinherrſcher und

kann darin tun, was ihm beliebt; er darf auch
jedem anderen verbieten, ſein Gebiet zu beeinträch-
tigen. Aber das darf nicht zur Schikane führen.

nun eine Einwirkung ſo hoch über oder ſo tief
unter der r vorgenommen wird, daß ſie
Hern Lehmann nicht beläſtigen, dann kann er nichts
dagegen machen.

Er kann alſo z. B. nicht verbieten, daß ein
Drachen der Nachbarkinder hoch über ſeinem Gärt-
chen r 3 die Tauben des Nachbarn über
ſein Grundſtück fliegen, oder daß eine Antenne in
25 Meter Höhe gerade noch eine kleine Ecke ſeines
Luftraums ſchneidet. Dagegen wird er ſich nicht
gefallen zu laſſen brauchen, daß eine ſolche Antenne
oder eine Telephonleitung des Nachbarn mitten über
ein Grundſtück in Höhe hinwegführt, daß
ie Nachbarkinder Steine oder Schleuderbälle über

ſein Grundſtück hinwegwerfen, daß fremde Tauben
in ſeiner Laube niſten und anderes mehr. Gegen

Einwirkungen hat er die Klage auf „Unter-
laſſung“ einzubringen.
Dämpfe, Rauch, Ruß, Geräuſche uſw. (F 906 BGB.)

Alle derartigen und ähnlichen Einwirkungen, die
von einem anderen Grundſtück ausgehen, braucht
der Eigentümer im allgemeinen nicht zu dulden;
das G will, daß jeder Bürger in Ruhe leben
kann. s ewige und übertriebene Gedudele eines
Leierkaſtens oder Grammophons, ſtändiges Hunde
gekläff, Gebrüll der Kinder uſw. kann ebenſo einen
„Anſpruch auf Unterlaſſung“ geben, wie der un
mäßige Rauch eines Ofens, der Geruch einer Dung-

kommt natürlich auf das Maß und die örtlichen
Verhältniſſe an. Deshalb beſtimmt das Geſetz aus-
drücklich, daß alle ſolchen Einwirkungen nicht ver-
boten werden können, wenn ſie die Benutzung des
Grundſtücks nicht oder nicht weſentlich beeinträch-
tigen oder wenn ſie nach den örtlichen Verhältniſſen
üblich und gewöhnlich ſind. Es heißt alſo hier maß-

lten, und letzten Endes entſcheidet der Richter im
rozeß, was erlaubt iſt und was nicht. Dabei wird

er von einem „Normalmenſchen“ ausgehen und die
übertriebene Nervoſität des einen oder anderen
Nachbarn ausſchalten müſſen. Allgemeine Regeln
laſſen ſich nicht aufſtellen, der Einzelfall entſcheidet!

Vertiefung (5 909 BGB.)
Herr Lehmann braucht ſich nicht gefallen zu

laſſen, daß der Nachbar ſo tiefe Gruben anlegt,daß der Boden ſeines Grundſtücks die erſorderide

Stütze verliert. Wird aber die Grube genügend be
feſtigt oder abgeſtützt, ſo daß ſeinem Grundſtück
kein Schaden erwachſen kann, dann muß er die
Grube dulden. Seine Rechte ſind ja dann auch voll
kommen gewahrt.

Wurzeln und Zweige 910 BGB.)
Herr Lehmann hat ſich ſchon lange darüber ge
ärgert, daß die Wurzeln eines Baumes des Nach-
barn ſein Grundſtück unterhöhlen, teilweiſe ſogar
über den Weg laufen, ſo daß man darüber ſtolpern
kann. Er kann kurzen Prozeß machen und die Wur
zeln einfach abſchneiden und behalten. Und wenn
der Baum eingeht? Das iſt Sache des Nachbarn,
n Herr Lehmann braucht keinen Schadenerſatz zu
eiſten.

Etwas anders liegt die Sache mit überragenden
Zweigen. Da muß dem Nachbar zunächſt eine an
gemeſſene Friſt zur Beſeitigung geſetzt werden. Be
ſeitigt er innerhalb der Friſt die Zweige nicht, dann
kann Herr L. ſie ebenfalls abſchneiden und behalten.
Er darf die Friſtſetzung aber nicht verpaſſen, ſonſt
muß er allen angerichteten Schaden erſetzen.

iemand glaube aber nun, daß er alle über
ragenden Wurzeln und Zweige wahllos abſchneiden
darf. Schikane iſt auch hier vom r verboten:
Wurzeln und Zweige, die die Benutzung des Grund
ſtücks nichts beeinträchtigen, muß man hübſch ruhig
weiterwachſen laſſen. Sonſt koſtet es Schadenerſatz
und vielleicht noch einen verlorenen Prozeß.

Das Ueberfallen von Früchten (S 911 BGB.)
Wenn von einem Baum des Herrn Lehmann

rotbackige Aepfel auf das Nachbargrundſtück fallen,
dann muß er machtlos zuſehen, wie der Nachbar die
Früchte aufhebt und verzehrt. Denn ſolche Früchteelten als Früchte des Nachbargrundſtücks. Ein Er

atzanſpruch beſteht nicht. Er kann ſich nur damit
tröſten, daß vielleicht auch ihm eines Tages ein
gleicher Glücksfall aus dem Nachbargarten beſchieden
ſein wird. Aber er darf beileibe nicht durch üt
teln oder mit einer Stange „nachhelfen“, ſonſt
kommt er gar wegen Diebſtahls oder etwas ähn-
lichem vor den Strafrichter.

Es gibt noch mancherlei andere Sorgen im
„Nachbarrecht“, aber ſie ſind ſeltener als die vor
ſtehend beſprochenen und können deshalb hier über-
gangen werden. Auch hüte ſich jeder, Streit mit
dem Nachbar vom Zaun zu brechen, denn jeder
Streit ſchafft z und Koſten. Nachſicht aber

8 das ſtändige Knattern und Hupen eines
otorrades, Aufwirbeln von Staub. Aber es

und verſtändnisvolles Eingehen auf die Intereſſen
der Mitmenſchen bringen Ruhe und Freud

d

Zahlen des Lebens
Tod und Geburt Fuzug und Fortzug von Halle

Die Einwohnerzahl Halles
hält ſich weiter über 200000, ob n
der Sommer S auf die Einwohnerzahl mindern

t
wirkt. Die ſammenſetzung der am 1. Auguſt
1928 feſtgeſte en

200 428 Einwohner
macht in dem kurzen ſhenm von jeweils einem
Monat, der die ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen von-
einander trennt, aber ganz bedeutende Schwan
kungen durch.

o ſind im Juli 1928 fort gezogen 1935
Perſonen; da ihnen 1915 zugezogene
überſtehen, iſt ein Wanderungsverluſt von
nur 20 Perſonen zu verzeichnen, alſo nur etwa1 Prozent Abweiſung i im ganzen 3850 in
beiden Jirnngen gewanderten

Ebenfalls zu einem gewiſſen Abgleich ſollten
die Bevölkerungsvorgänge neigen, die in den

Geburten und Sterbefällen
um Ausdruck kommen. Den im Juli 1928 in der

ſamtbevölkerung ermittelten 318 Lebend-
Geburten ſtehen aber 278 Sterbefälle gegenüber;

ſogar um 71 Köpfe, ſo daß die eigentliche Stadt-
bevölkerung einen natürlichen Geburtenüberſchußvon 4,2 auf 1000 Einwohner im Juli dieſes Jahres

zu verzeichnen hatte.

Die n Halles wirkt zahlen-mäßig auf die natürlichen er ler gsrargä v
im Stadtgebiet überhaupt n ein. So
w in der Stadt Halle im Laufe der bisher erſten

Monate dieſes Jahres 565 ortsfremde Perdrek
verſtorben, dagegen nur 384 ortsfremde Perſonen
lebendgeboren worden.

Während die ſtadthalliſche h regel
mäßig einen recht merklichen ehe er Ge
burten über die Sterbefälle aufweiſt, zeigt die
ortsfremde Bevölkerung in Halle alſo eine voll-
kommen und verſtärkt S Bewegung;
Monat für Monat überragt die Zahl der in Halle
verſtorbenen Ortsfremden die gleichzeitig in Halle
lebendgeborenen ortsfremden Kinder.

Den 565 im erſten Halbjahre 1928 verſtorbenen
rn nur 389 geborene Ortsfremde gegenüber.
Daß dieſes ungünſtige Verhältnis auf die ſtaat-
lichen Kliniken und ſonſtigen großen Kranken-

und innerhalb der einheimiſchen Bevölkerung
überragt die Geborenenmenge die der Verſtorbenen

hrleg Halles zurückzuführen iſt, iſt bereits
mehrfach feſtgeſtellt.

—-3)
ErhöhungDer Grundbeſitzwechſel in den Städten

Zunahme der Veräußerungen.
Das Statiſtiſche Reichsamt veröffentlicht ſoeben in

S hoft und Statiſtit eins ueberſicht über den
Grundbeſitzwechſel in 53 Groß und Mittel
ſtädten im 3. Vierteljahr 1927. Danach wurden ins
geſamt 5187 ſtädtiſch bebaute Grundſtücke freiwillig
veräußert gegen 5779 im 2. Vierteljahr und 6331 im
1. Vierteljahr, d. h. 10,3 Prozent bzw. 18 Prozent
weniger. Die Veräußerungen unbebauter
Grundſtücke waren im Juli 1927 mit 2305 Fällen
am zahlreichſten. Jm Auguſt wurden 2064, im Sep-
tember 2114 ſolcher Grundſtücke veräußert. Jns-

eſamt wurden im 3. Vierteljahr 6483 unbebaute
rundſtücke freiwillig r 12 Prozent weniger

als im 2. Vierteljahr, jedoch 25,4 Prozent mehr als

der Krankenverſicherungsgrenze.
Nur durch Reichsgeſetz möglich.

Amtlich wird mitgeteilt: Die in der Tages-
preſſe verbreitete Meldung, daß die Verſiche-
rungsgrenze in der Krankenverſiche-
rung durch eine unmittelbar bevorſtehende Ver-
ordnung des Reichsarbeitsminiſteriums erhöht wer
den ſoll, trifft nicht zu. Die in der Reichsverſiche-
rungsordnung enthaltene Ermächtigung des Reichs
arbeitsminiſters zu einer derartigen Verordnung iſt
im vorigen Jahre durch Geſetz aufgehoben worden.
Eine Erhöhung der Verſicherungsgrenze kann daher
nur durch Reichsgeſetz erfolgen. Die Frage,
ob Angehörige freier Berufe in die Verſicherungs-
pflicht einzubeziehen ſeien, wird zurzeit auf Wunſch

im 1. Vierteljahr. des Reichstages geprüft.

Honnerstag, den 16. Auguſt

Zum Skädtetag in Raumburg.
Fraktionsſitzung der ſozialdemokratiſchen Teilnehmer

Der, diesjährige Städtetag der Provinz
Sachſen und des Freiſtaates Anhalt findet in
Naumburg vem 30. Auguſt bis 1. Sep
tember ſtatt. Die Tagesordnung ſieht u. a. vor

Geſchäftsbericht.

Der Kommunalkredit und ſeine Organiſation.
Die Zukunft der Mittelſchulen.
Gemeinden und gemeinnütziger Wohnungsbau.
Stadtverwaltung und öffentliche Reklame.

Am Donnerstag, dem 30. Auguſt, nachmittags
4.30 Uhr, findet im Lokal „Zur Poſt“ in der Linden
ſtraße in Naumburg eine Fraktionsſitzung
der ſozialdemokratiſchen Teilnehmer
des Städtetages ſtatt. Alle ſozialdemokratiſchen Dele
gierten müſſen unbedingt an der Fraktions
beſprechung teilnehmen. Wir erwarten reſtloſes und
pünktliches Erſcheinen.

Der Provinzialausſchuß
für ſozialdemokratiſche Kommunalpolitik,

J. A.: Guſtav Ferl.

Zwei Senſationsprozeſſe.
Neuauflage des Stadtbankprozeſſes.

Der Millionenbetrug in Leuna.
Der Stadtbankprozeß iſt in der Berufungsinſtanz

der 1. Großen Strafkammer des Landgerichts Halle
zugewieſen. Den Vorſitz führt Herr Landgerichts
direktor Dr. Bühnemann, als Beiſttzer fungie
ren vorausſichtlich Landgerichtsrat Dr. Thormann
und Gerichtsaſſeſſor Dr. Gibhardt. Die Anklage
vertritt wiederum Staatsanwaltſchaftsrat Parey.
Es iſt kaum anzunehmen, daß der umfangreiche
Prozeß vor November ſeinen Anfang nimmt.

Die Unterſuchung gegen den Malermeiſter
Schönfelder aus Leipzig, der die Leunawerke
durch Berechnung nichtgelieferter Arbeiten um
Millionenbeträge gebracht hatte, ergab,
daß Schönfelder, den man mehrere Monate auf
x Fuß geſetzt hatte, außer dem ſchon berichteren

all noch in einem zweiten Fall Zeugen zum Mein
eide zu verleiten verſucht hatte. Die Verhandlung,
die gegen Schönfelder wegen eines Falles der Ver
leitung zum Meineid für Auguſt angeſetzt war, iſt
rer auf den 24 September verſchoben
worden.

Die Volksfürſorge hiift
ſchnell und ſicher.

Wie wichtig eine gute Lebensverſicherung iſt, die
eder Werktätige in ſeinem an Unternehmen,
er „Volksfürſorge“, gewerkſch r r

liche Verſicherung AG., Sitz Hamburg, ha
zeigen folgende Fälle:

Halle. Am 27. Mai ſtarb die Verſicherte Frau
Roſa Eſchrich, Finkenweg 17, an Bauchfellentzün
dung; am 29. Mai wurde der Fall bei der Volks

gemeldet, ſchon am 1. Juni konnte dem
hemann die Verſicherungsſumme mit Gewinn

anteil in Höhe von 1635,20 Mk. ausgezahlt werden.
Ammendorf. Am 4. Juni ſtarb der Metall

arbeiter Franz Weiſe an einer Schilddrüſen
S ſchon drei Tage nach Meldung des Todes
alles wurde dem Vater des Verſtorbenen die Ver

ſicherungsſume von 790 Mk. ausgezahlt.

Lieskau. Am 4. Juni ſtarb der Verſicherte
Wilhelm b Auch dieſer Fall wurde ſofort er
ledigt und der Ehefrau die Verſicherungsſumme von
570 Mk. ausgezahlt.

Canena. Am 13. Auguſt verſtarb der Arbeiter
Paul Engelhardt an einer Lungenentzündung. Am
14. Auguſt wurde der Todesfall der „Volksfürſorge“
gemeldet und ſchon am 16. Auguſt konnte den Hin
terbliebenen die Verſicherungsſumme von 932 Mk.
ausgezahlt werden.

Merſeburg. Am 16. Juli ſtarb der Ver
icherte Guſtav Merkert infolge eines Schlaganfalles.
M. war mit 1 Mk. Monatsprämie verſichert und
hatte bis zu r Tode 18 Mk. Prämie eingezahlt.
Selbſtverſtändlich, daß auch dieſer Fall glatt erledigt
und der Witwe das volle Sterbegeld von 316 Mk.
ausgezahlt wurde.

r Fälle zeigen, daß eine Verſicherung bei der
„Volksfürſorge“ ein wirklicher Schutz für die
Familie iſt. Darum laſſe ſich niemand durch die
marktſchreieriſche Reklame, wie ſie von verſchiedenen

gewiſſenloſen Agenten der Abonnentenver
icherungen betrieben wird, verblüffen und ver
ichere ſich nur im eigenen Unternehmen, der

„Volksfürſorge“. Auskunft erteilen die örtlichen
Vertrauensleute ſowie die Rechnungsſtelle Halle,
Harz 42/44 (Gewerkſchaftshaus).

Das Programm der Mieter.
Aufgeſtellt vom Reichsmietertag.

Der am Mittwoch in Wilhelmshaven beendete
Reichsmietertag (Reichsbund deutſcher Mie-
ter) ſtellte ein Programm auf, das u. a. die Ab
lehnung jeder nicht unbedingt notwendigen Miers-
erhöhung, volle Verwendung der Hauszinsſteuer für
die Zwecke des Wohnungsneubaues, Senkung der
geſetzlichen Miete auf 100 Prozent der Friedens
miete, Verringerung der Neubaumiete auf die Höhe
der geſetzlichen Miete, Schaffung eines ſozialen
Miet- und Wohnrechts, ungeſchmälerte Aufrecht
erhaltung des Mieterſchutzes bis zum Jnkrafttreten
des ſozialen Miet- und Wohnrechts und die Vor
legung eines zeitgemäßen Mietsvertrages zum
Ausdruck bringt. Außerdem wird eine Reviſion des
Bodenrechts, der Grundſtücksbeſteuerung, der Be
ſteuerung des Renten und des Wertzuwachs und
des Hypothekenrechts ſowie die Ausdehnung des
Syſtems der Laienbeiſitzer bei den Wohnungsgerich-
ten bis in die höchſte Jnſtanz und Beſtellang von
Mietervertretern für den Reichswirtſchaftsrat ge
fordert.

Der Bundesvorſitzende Dzieyk nd der Bundes

en muß,

ſchatzmeiſter Grot haus wurden einſttwwmig
wiedergewäblt.



Das Warenlager in der Sandgrube.
v de e Schö S icht ihatten ſich der e e

und ſein 28jähriger Bruder Willi aus
dersdorf zu verantworten. Alfred Sch

inbrüche in der Gegend von Bitterfeld.
Diebesgut verbarg er in einer Kiesgru
dersdorf.
konnte ihm ſeinerzeit nichts na
dafür konnte man aber einen ſeiner

Schulz verlegte darau
ittenberg und ſpäter nach

ittenberg auf
15 Jahren Zuchthaus, gegen ſeinen Bruder
nur und Hehlerei in zweinachgewieſen werde
ſtrafe von 15 Jahren.

Die Feuerwehr wurde geſtern h nach im Volksſtaat vom Vertrauen des Volkes getragenen Wohlfahrtsorganiſationen zuſammengearbeitet.
dem Alten Markt gerufen. Dort war beim Reini-
gen eines Kraftwagens Benzin in Brand geraten.

Nur zwei Straßenunfälle. An der Ecke Leip
ziger Straße und Waiſenhausring ſtießen ein Motor-
radfahrer und eine Radfahrerin zuſammen. Auf
dem Steinweg glitt ein Mann aus und fiel zu
Boden. Er zog ſich Hautabſchürfungen im Geſicht
und eine Sehnenzerrung im rechten Beine zu. Er RMittelbehörde, eingeſchaltet zwiſchen Miniſterien geſteuerten
wurde durch einen Polizeibeamten ſeiner Wohnung
zugeführt.

n der Ritterpaſſage entſtand heute früh 10 Uhr
ein kleines Schadenfeuer. Ein Faß mit Betriebsſtoff
hatte Feuer gefangen, der Kraftwagenführer hatteaber die Geiſreegegenwart, ſeinen gen heraus-
uziehen. Da die raſch erſchienene Feuerwehr erſolhreich mit Handfeuerlöſchapparaten vorging, wurde

weiteres Umſichgreifen des Brandes verhindert.
Der a Verkehrspoliziſt.

dung der Brüderſtraße in die Kleine r
an der Front des Strafgerichtsgebäudes, iſt auf
weißrot geſtrichenen Pfählen ein großer Verkehrs
ſpiegel angebracht worden. Der anderwärts mit
gutem Erfolge g doppelte S e er

An der Einmün-

möglicht den die üderſtraße entlang Fa
einen Einblick in die Kleine Steinſtraße bis zur
Großen Steinſtraße und umgekehrt denen, die aus
der Kleinen Steinſtraße kommen, einen weiten
Einblick in die Brüderſtraße. Auf dieſe Weiſe ſoll
Zuſammenſtößen wirkſam vorgebeugt werden.

Jm halliſchen Ornithologiſchen Verein hielt
er Herbſt einen Vortrag über die Wirtſchaftlich

it der Taubenraſſen, aus dem beſonders die von
der Landwirtſchaftskammer anerkannten Nutz-
raſſen. als Mähriſche Straſſer, Polniſche Luchſe,
Codurger Lerchen und ehe r
wurden, welche ohne Berückſichtigung des Raſſen-
wertes, jedoch bei Anrechnung der Schlageinrich-
tung und anderer Unkoſten, mit etwa zehn Da
gen pro Jahr einen Reingewinn für das Paar
von 2,50 bis 3 Mk bringen dürften, die Arbeits
leiſtungen jedoch als Sport betrachtet. Weiter
wurde Kenntnis genommen von einem reiben

des e wegen der Ausſtellungshalle amRoßplatz für die kommende Halloria San

Walhalla- Theater. Heute 20 Uhr findet die ſen
ſationelle Uraufführung der OriginalVarietéRevue
„Die große Parade“ ſtatt. Die artiſtiſche Maſſen
ſchau in 25 Bildern vereinigt 60 Künſtler von Welt
ruf in ſeiner Vorſtellung und dürfte für Halle un di
ſtreitig ein großes Ereignis bedeuten.

SchulSan
der

mehrfach vorbeſtraft iſt, verübte zahlreiche

in San
Trotzdem man Verdacht auf ihn hatte,

ewieſen werden,
ittäter, den

Arbeiter Erich Mittelſtraß aus Bitterfeld ver
ſeine Tätigkeit nach
rnberg, wo er je

doch überführt wurde. Das Gericht erkannte gegen
ihn unter rin der Strafen von Nürnberg und

ie höchſt zuläſſige Strafe d
m

Fällenſteilung für Kirchen und Schulweſenſdie
n konnte, auf eine Gefängnis- und der Domänenabteilung. Durch Orga-ſrinnen. Die Bekämpfung der T

zuwachs vor allem die politiſche Polizei und

Friedensverträge). Viel Arbeit erforderte auch der

Jn unſerer Aufſahreide gidt heute
5 prä Dr. Amelunxen eine Darſtellung

uſtän Arbeitsweipraſidiums. i der Fülle der den und K
petenzen dürften ſicher weiteſte
Kreiſe der lheitenBevölkerung int rt 8e
der Bevölkerung gewährleiſtet.

Die Bezirksregierung der Freiſtaat Preußen
deſitzt 38 an der Zahl beſteht ans drei Abtei-
lungen: der Präſidialabteilung, der Ab

niſation und Aufbau der Bezirksregierung iſt jede
Gewähr gegeben, daß die politiſchen Richtlinien der

Staatsregierung ſich durchſetzen. Jnnerhalb der ge
ſamten Bezirksregierung erfolgt die Verwaltungs
praxis nach einheitlichen, dem Willen der Staats
regierung entſprechenden Grundſätzen.

Der Wirkungskreis der Bezirksregierung
wird umriſſen durch ihre Stellung als

und Kreisbehörden.

Er erſtreckt ſich auf die Aufgaben aller preußi
ſchen Miniſterien, mit Ausnahme des Juſtizminiſte
riums. Das Arbeitsgebiet des Staatsminiſteriums,
das die Vielgeſtaltigkeit unſeres ſo
zialen, kulturellen und wirtſchaft
lichen Lebens erfaßt, iſt alſo auch das Tätigkeits
feld der Bezirksregierung. Die Landräte, Bür-
germeiſter und Magiſtrate ſind in der un
mittelbaren Staatsverwaltung Organe der Bezirks-
regierung. Sie haben den Regierungsverfügungen
Folge zu leiſten. Außerdem unterſtehen der Regie
rung die Kreisärzte und Kreistierärzte,

renden Waſſerbauämter und Hochbauämter, weiblichen Polizei Ausſchnitte ſind, wird die
Gewerbeaufſichtsämter und Gewerbe-
medizinalräte, Kataſterämter, Schul-
räte und Oberförſter. Der Umfang der Ge
ſchäftszweige (Dezernate) der Bezirksregierung iſt
naturgemäß von der Struktur eines jeden Regie
rungsbezirks abhängig.

Die Arbeitsfülle des Polizeidezernats
hat bei allen Regierungen nach dem Kriege ſtark
zugenommen. Beteiligt ſind an dieſem Arbeits

die Fremdenpolizei (auch als Folge der

Aufbau der Schutzpolizei und die Neuorgani
ſation des Landjägereiweſens. Das Schank-
konzeſſionsweſen erfordert gleichfalls erhebliche

ehrarbeit. eVem Kommnnaldezernaat
wird die Aufficht über die Kreiſe und Städte,
zweitinſtanzlich über die Landgemeinden ge-

Wie arbeitet eine Mruzüſche

Bezirksregierung
Von BNegterungsnesſtent Dr. Amelungzen

Jmpfgeſetz und die Krüppelfürſorge ſind durch
zuführen. Vertrauensvoll wird mit den privaten

Das Wohlfahrtsdezernat

pflichtverordnung und des
wohlfahrtsgeſetes. Es ſorgt, daß
Stellen, denen die Unterſtützung der Bedürftigen,
der Sozial- und Kleinrentner, der aus-

Erwerbsloſen obliegt, ihrer
Pflicht entſprechen. Die Jugendämter werden be
aufſichtigt. Viel Arbeit verlangt naturgemäß die
Ankurbelung von Notſtands arbeiten.

Das Jugendpflegedezernat

Körper- und Geiſtesbildung der Jugend dienende
Maßnahmen an. Das erſt in der Neuzeit geſchaffene
Frauendezernat beobachtet die wirtſchaftliche
und ſoziale Geſamtentwicklung vom Standpunkt der
Frau. Entſprechend dieſer mannigfaltigen Arbeit,
von der die weibliche Jugendpflege, die Ausbildung
der Wohlfahrtspflegerinnen und der Aufbau der

Frauendezernentin bei allen Entſcheidungen zuge-
zogen, bei denen ein beſonderes Frauenintereſſe vor
liegt.

Die Abteilung für Kirchen und Schulweſen
übt gewiſſe ſtaatliche Kirchenhoheitsrechte aus und
beaufſichtigt Unterrichtsanſtalten. Sie hat die
Oberleitung des Volks und mittleren
Schulweſens. Jhr liegt die Sorge ob für
Schulbau, Schulunterhaltung und Einrichtung, aber
auch der innere Schulbetrieb wird überwacht. Zu
den Aufgaben des

Landwirtſchaftsdezernats

rechnen dje Betreuung des land wirtſchaftlichen e u kweſens, die Förderung der

Tierzu ch und des Früyzemüſertns.
Eterproduktion und Milchverbrauch müſſen im In
tereſſe der Rentabilität der heimiſchen n
und der Verſorgung Deutſchlands mit einheimiſchen
Produkten geſteigert werden. Der Schwerpunkt des

triebsrätegeſetzes
legungsverordnung werdendung a

dung durch Tierkrankheiten.
ges hier im Vordergrund. Der Bezirksregierutg

und der Still
h h e ehe

z gehelten. Derr als Staatskom
Das für denng zu bringen. Das Medizinaldezernat betreut d. h Wie re rlöpliche

Gewerbeſchul

Geſundheitsweſen. dezernat wahrgenommen. r

r n e Dem Verteherde rtu eutun meſſen.ptae ſir Sau ginge un e ehe e
g, Förderung des

Wehnungs und Siedlungsbaues,

Städtebau, Landesplanung und Baupolizei ſtraff
zuſammengefaßt. Neben umfangreicher Neubautätig-
keit des Staates wird die geſamte Bauwittſ
als wichtiges Schlüſſelgewerbe gefördert. Der Woh
nungsbau wird unterſtüht, die Wohnungsaufſicht
ausgeübt. Das Veterinärdezernat 2

uns gegen Gefährdie Seuchen. Es ſch
e Vorbeugung ſteht

Oberverſicherungzamt und Bezirksausſchuß

angegliedert. Dieſes nimmt die Geſchäfte der Reichs
ve

fördert Sport und Leibesübungen. Es wirkt mit beiſalz ſtaatliches Selbſtverwaltungsorgan bei zahl
Bekämpfung der Schundliteratur und regt viele der reichen Verwaltungsakten mit. v

als höhere Behörde wahr, jenes wirkt

Arbeitsweiſe und Geſchäftsgang der Be
zirksregierung ſind in den letzten Jahren vereinfacht
ren Viele alte Zöpfe wurden abgeſchnitten.

e

durchgeführt.
neuzeitliche Bureaureform iſt

Unnötige Schreibarbeit wird ver
mieden. Dem Amtsſchimmel iſt kräftig an den
Ohren geſchüttelt worden! Eine eigene Nachrichten
ſtelle ſorgt für die Verbindung mit der Preſſe. Ueber

dem Eingangstor jeder Bezirksregierung ſteht:
Wir wollen jedem Antragſteller freu-
dig, ſchnell und ſachkundig helfen!

Saalkreis
in Rietſeben.

Am Sonniga dem i Ah

Senat ehe m Kerſget VMotorrad und fuhr gen eine Hausecke. en

rletzu Biſam-t ar Koerratten in

18 Nachdruck verboten.)

Bei ſich dachte er: „Sie iſt kokett und genuß-
Eehtis. s war Torheit von mir, nach ihrer

ele zu en.“

konnte.
Kaſcha feierte an dieſem Abend Triumphe. Jm

r Hof“ war Reunion, und ſie ſtellte
ie jüngſten Mädchen in den Schatten. Sie tanzte

mit einer wahren Leidenſchaft. r Haar lockerte
ihre Augen ſchimmerten dunkler. Jhr ganzes

ſen atmete Glut.
Hans Leonhardt und Kaſcha waren das ſchönſte

Paar im Saale. Sie tanzten Walzer.
„Schneller!“ rief Hans Leonhardt den Muſi

kanten zu. Er riß ſie mit ſich fort im raſenden
Wirbel. Aller Augen waren auf das ſchöne Paar
h Eines nach dem anderen trat zur Seite.

ie tanzten ganz allein im weiten Saale und
wurden nicht müde. Es war Kaſcha, als ginge es
um Leben und Seligkeit.

Plötzlich per ſie mit einem Ruck Fiel ein
Schatten auf ihre Tanzbahn? Kaſcha blickte auf;
in der Tür ſtand ein Mann, groß, ernſt, ein

der das Tanzen nicht verſtand. Es war
rtwich.le Karte ihn einen Augenblick an, als kenne

ſie ihn nicht; dann kam ihr die Beſinnung. Sie
eilte auf ihn zu.

Hartwich, kommſt du, mich abzuholen? Wirwollen gleich gehen, gleich, ſofort.“

Sie wollte ihn fortziehen. Nicht einmal um
ſehen mochte ſie ſich.

„Nein,“ ſag rtwich kurz, „wir werden noch
z gehen. Du biſt heiß vom Tanzen und mußt

erſt abkühlen.“
g. will aber nicht.“

aſcha eilte hinaus in die Garderobe Hartwich
te kaum ſo raſch zu folgen und konnte es

nur mit vieler Mühe erreichen, daß ſie hier einen

fie x werthen ſm Heimwege ſprachen ſie kein Wort zu
einander. Zu Hauſe ſagte Kaſcha mit einem Male
D. Wwerthelt: wünſchte, Liete käme bald

10. Kapitel.
Leuchtender, heißer Sommer war es auch am

Nordſeeſtrande. iele äſte kamen nach
Büſum. Es kam in Mode. Der Strand bot zur
Flutzeit ein buntes Bild, und während der Eöbbe
verpflanzte ſich ein Teil davon auf die Watten.

Jetzt blühten auch die Blumen in des Doktors
Garten: or, Stiefmütterchen und Levkojen.

ging in einem hellen Kleide zwiſchen den
Rabatten umher, ſchaute träumeriſch in die Weite
und tauchte ihre weißen Hände in die Sonnenglut.

artwich ging mehr als je ſeinem Berufe nach.
Er hatte in der letzten Zeit einige beſonders glück
liche Kuren zu verzeichnen: zwei ju. e Leute, anderen Anſtomen eder gezweifelt hatte, genaſen.

chweren M ch e eng v en Tren eſchwür dani und ein Ar-z der h ku erſten Stadium der Schwind-
ſucht befand.

Hartwich ſelbſt verlebte Wochen voll Qual undUnruhe. See Kranken lagen ihm ſo am Herzen,

daß er des Nachts vor Sorge nicht ſchlafen
konnte. zu hatte er keinen gegen den
er ſich ausſp konnte. Eine reude er

te ihn, als er endlich den ſchönen Erfolg vorWer en ſah

Sein n im Orte ſtieg. Viele Kranke, die
e ſelbſt ohne Erfolg an ihrem Uebel herum
gepfuſcht et wußten nun nichts Eiligeres zu
tun, als ihn zu Rate zu ziehen.

Es war aber keineswegs leicht für ihn, ſeine
Patienten zu überzeugen. Sie en zu ſehr am
Althergebrachten und ſcheuten die die mit
der neuen Methode verbunden war. Manche mein-
ten wiederum, durch ihr Geld alles erreichen zu
können.

Kaſcha ſtand heimlich auf ſeiten der Leute.
Alles, was ſie bisher über das Naturheilverfahren
gehört hatte flößte ihr einen Schauder ein. Sie
war zu ſehr verwöhnt, als daß ſie ſich mit einer
Lebensweiſe, die den Körper abhärtete, hätte be
freunden können.

le beſtärkte ſie darin
„Der Herr Doktor iſt ja eine Seele von men

unb von roßer Gelehrigkeit iſt er auch: aberkurieren an möchte ich mich nicht von ihm
nicht für tauſend Taler,icht fü Sie

hatte ihr aus der Seele geſprochen. Ja, Jule war
ihre Stütze, ihre Hilfe.

„Hinnerk hält im Grunde auch nichts davon,“
r die Alte fort. „Er tut nur vor den Leu
ten ſo.“

Hinnerk zog die Naſe kraus.
„Es muß nur ein uß Rum drin ſein und

ein paar Stückchen Zucker, denn kann ich es auch
vertragen.“

In dieſem Augenblick trat der Doktor ins Haus.
Er war über die r durch den Garten gekom
men. Als er in die Küche trat, ſchwiegen alle wie
auf Verabredung ſtill und es entſtand ein drücken
des Schweigen, das Jule mit allerhand Hantie
rungen auszufüllen ſuchte.

Der Doktor merkte ſehr wohl, daß hier ſoeben
ein heikles Thema erörtert worden war, aber erwar z re um eine Frage zu tun. Er fühlte
ſich als Fremder in ſeinem eigenen Hauſe.

Hartwich Stahl ſehnte z danach, mit einem
Menſchen über alles, was ihm am Herzen lag,
ſprechen: dennoch ſaß er bis in die Nacht hine
einſam in ſeinem Studierzimmer, um zu arbeiten.

Draußen im Hedwigenkoog, wo zwei Landwege5 kreuzen, lag ein altes us, v Bauern
gehöft, halb Kate. Die Bäume und Büſche, die esumgaben, waren vom Nordweſtwinde t und
ſahen aus wie dicke Köpfe mit zurückgeſtr Se
Haaren. Der kleine Garten hinter uſe
war arg verwildert. Unkraut und Blumen wuch-
ſen durcheinander, trieben zuſammen Blüten und
Samen, und die Hühner liefen gackernd und
pickend darin herum.

Das Haus ſelbſt war alt und niedrig, als duckte
es ſich hinter den Bäumen. Es war mit
Reet et und die Fenſter ſpielten in Regen

ar
Es ſah nicht gerade einladend und gaſtlich aus,

und war es ein m lich verkehrtenhier meiſtens nur die Bauern der nächſten Um
gekung und ab und zu ein ere7e r Han

lsmann oder ein Spaziergänger, der ſich etwas
weiter als gewöhnlich hecausgewagt hatte.

Dies war das Wirtshaus „Am grünen Weg“,
von altersher ſo genannt. Jeden alls hatte es
re Namen von dem Wege, der daran vorbei-
ührte, erhalten, vielleicht zu einer Zeit, da er
noch wenig befahren wurde und mit Gras be-
wachſen war.

r Wirt war ein großer, rühriger Mann, deres nie längere Zeit inner ib ſeiner vier Wände
aushielt. Er war zur fte Landwirt und zur
anderen Hälfte Viehhändler und kümmerte ſich
z gar nicht um die Wirtſchaft Dieſe wurde
chon ſeit vielen Jahren von ſeiner Frau beſorg

e,

die Türe trat, blickte ſie von ihrem Strumpfe z

e e Ruhe ohne
eug ga re den ſtellab auf alle Fr

aber ſelbſt kein Geſpräch an. Das „Beſu
bald mal wieder,“ das ſie dem Gaſte beim n el

r m er ewohnheitsmäßige ens
art, all 3Nun war die ſtille bige Frau eines Tagea wie ſie e s einer S

nkheit n und an ihrer Stelle führteTelſe, bis vor kurzem in re
hoe in

Telſe war jahrelang bei W Herrſchaften in
amiliärer Stell n und konnte ſich jetzt

t enernhau r hier onund armſelig vor; denn die W en waren älter,

aber ni ſelbſt war umön rden, undn, u eeine nge gewachſen.
Telſe war ein Mädchen. Der Weſtwind hatte ihr J elb s und hre

elbſt die Stadtiuftarg ſo rot gefärbt,
nden Far nie tte verwiſchen kön

r A x Fern la riß wie das Meeenn e m önſten u re Zähneſchneewei Sie das T denund
Flechten hoch aufgetürmt, ſo daß man faſt vermuten konnte, ſie trüge darunter e Krone ver

teckt. u ſie auch in ihrer Figur undn ihrer Haltung en hatte: Va übri

n war dchen, gewandt unde ein J
chlagfertig in der Rede.

Doktor Stahl kannte das Wirtshaus ſehr
Er kam hier öfter vorbei, wenn er nach dem

r. Ging er zu kehrte er faſt jedesmal ein.
tunter ließ er auch Hinnerk hier ausſpannen

und auf ihn warten.
smal hatte er in der ſtillen Schenk

ſtube der alten ernſten Wirtin gegenüber geſeſſen
7 n, die ſich flinkn und her bewegten. liebte die ſtillen Leute,

n ihrer Geſellſchaft behielt er ſeine Denkfreiheit.
Wenn er eintrat, ſtand Frau Martens T

auf und holte ihm ein Glas Ziegenmilch aus dem
Keller. Sie wußte, daß er weder Grog noch Bier
trank, und ſie fragte nicht erſt lange, warum nicht.

rtwich war la it hindurch nicht einkehrt. Jm Wie her die r auf dem
u. Dann hörte er die alte Frau geſtorbenſei, das ihm v. V zur Cier vent
Als er jetzt an einem klaren, kühlen Sommer

m, war er überraſcht, an Stelle derFrau ein biondes M n anzu
reffen. Er auf den erſten Blick, daßFrau Mortens war eine ruhige Wirtin,wenn ſie nicht ſtill im Haus wirt haftet ſtets am

Die junge Frau ſchmiegte ſich an Jule. Fenſter ſaß, um zu ſtricken. Sobald ein Gaſt in (Fortſetzung folgt.)
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9 dweltmei Dänen Falck-Hanſen dann eine chödi des Kölner Kommuniſtenorgans „Sozialiſti-
ung für ſeine vorjä Niederlage durch den R blIik“.KRadweltmeiſterſchaſten in Vudare ſt terte

nie auf gleiche Höhe kommen konnBudapeſt, 15. Auguſt. mit keinem Geringeren als dem Olympigſieger des a

Die nene ſie haben Beaufrand Se en gegen den er nie eine ſtürmiſch gefeiert. Nach Anlegu
ihren Anfang genommen. Verbunden damit Chanee hatte. i Längen betrug der Abſtand Weltmeiſterſchaftstrikots wurde er im T

r die Einwe hung des neuen Buda im iel, d egen konnte ar ei über die Bahn getragen.peſter Stadions, in dem die Kämpfe aus-ſſter t gegen den Engländer Teaker
n werden. Ueber 8000 Menſchen wohnten erfolgreich durchſetzen. Der Engländer ließ ſich Neue Reßorde
ranſtaltung bei, die bei brennender Sonne überrumpeln und wurde mit vier Längen ge- Im Stockhhol J

gtifand Zuerſt wurden die Amateur aset r r r n r kamen m n e gab
egerrennen ausgefahren. Jn den achtſalſo Beaufrand un ern 5r t rrnir efab n W ne azaitac, Corſt, Severgnini van Maſſenhoren leichtathletiſche Veranſtaltung, die trotz

meinen pro rammäßig zu, es a denn, man und Standen. Gleich im erſten dieſer weierläufe

die Niederlage von Einſiedel (Teutſchland) kam wieder Bern hardt an die Reihe. Er Olympioſieger Lund quiſt im
durch den Italiener Severgnini als Ueberraſchung gegen Falck-Hanſen den Spurt an, ſah aux tn r gf deutſche e 8

ardt wäre beinahe an einem Italiener it üeſcheitert, da Corfi ſich nur mit el ge den Deutſchen paſſierte und mit K Länge gewann. retord weit überboten wurde.

chlagen gab. Zu den Siegern Severgnini (Jta- dw nächſten Lauf gab Beaufrand dem Italienerien), rnhardt u land), lckHanſen
rankreich), Mazairac Nzderkaſhung dürg das Ausſcheiden vonſlen unerwartet von Zorilla in 400-
olland), van Maſſen Mazairac. Der

n (Belgien) und Standen (Auſtralien) kamen Spurt des Auſtra

e

ardt, Falck-Hanſen, Mittwoch eine ausgezeichnet beſetzte internationale

on wie der Sieger aus, als der Dä werfen auf, in dem er die fabelhafte Weite voneter vor dem iel mit ibertaſhenden Vnlett 71,01. Meter erreichte, wobei der bisherige Welt Vereimsmitteilumngen.

Form auf und den ndlich ab. it 42 ſt StimmenW Hanſen (Hänemark) Fliegerweltmeiſter So d. en die ne Er ehe a a Seiten z 8
n r r o nder Deutſchen in den Sorläufen ben Zug be er on e ſehr d. Gortnſſhen Be ver Sire m kommuniſtiſchen Blatte der Sitz im

Sportkartell entzogen wurde, nachdem
nen wurde von den temperamentvollen das Blatt, obgleich ſein Vertreter den Schwindel

des zugegeben hat, in der Verleumdung fortgefahren
riumph war. t

ADIIXAIIg. T. Artern I A. T. Allſtedt I 14:1 (6:1).
es am Artern war Allſtedt techniſch überlegen.

kalten Berichterſtatter-Fentrale, Halle. Sonntag, den
lung ſtatt. Alle Berichterſtatter bzw.einer ſenſationellen Leiſtung wartete Schwedens Verichterſtatter-Dbleute werden h t, g dieſer ghgen

A. t.e er Verſammlung zu erſcheinen. ranz Pa

Gportklud Adler von 1695 Vf2. Halle. Das Handb all
4 Adler Sportlerinnen muß wegen anderweiter Be
dung des Sandangers um 11 Uhr ſtattfinden. Dies Fi

eorſi das Nachſehen. Der dritte Lauf brachte einel Arne Borg, der bei den e 3 J ehe t aſtees
Fern war dem kräftigen ſſchwimmen geſchlagen wurde, gelang es am Mitt
iers Standen nicht gewachſen, woch bei Utrecht, den Alympiſchen Re

aus den Hoffnungsläufen noch Malateſta (Jta- und im vierten Lauf war Severgnini dem Belgier kord Zorillas um Sekunde zu verbeſſe Rundfuni Programmlien), Gray (Auſtralien), Teaker (England), Ein van Maſſenhoven überlegen. Nun kam es zum Er ſchwamm die 400 Mete in 5 Mi iedel (Sentſglln o (Jtalien), Jenſſen Vorfinale. Hier ſchälten ſich für die Ent- Setlgere n innken Ios etrpe De
Dänemark), Knabenhand (Schweiz) und Martinek ſcheidung Falck-Hanſen und Beaufrand r
ſchechoſlowakei). heraus. FiſſonuZoppot.In den Vorläufen traf der Dresdenerl Die große Entſcheidung brachte dem Der Meiſterſchwimmer Kemmerich

e 3 Stunden. Kenmerich wurde in Zo
e S e geiſtert begrüßt. Er machte nach der

Eindruck.
2

Mittwoch im Bade von Tourelles unter

Konkurrenz nicht gewachſen und mußte

in 5:20 vor Ault (Kanada) in 5:24,4

e S breitetee e 5e beiterſportfunktionär Hirſchfel

wamm die Seeſtrecke Pillau--Zoppot in

eines Danziger Blattes einen ziemlich ermatteten v
i

Das 100-Meter-Freiſtil chwimmen um den berater Sachtleben: „Koch und Kellner“. 16.30 Uhr: 87
„Großen Preis von Paris“ gelangte am zwiſchen Dr. Hans Roeſeler und Dr. Karl

internationaler Beteiligung zum Austrag Der i
Sieg fiel an den Japaner akaiſhi in 59,8 rot für Fortgeſchrittene. 18.655 Uhr: Reg Gewerberat
überlegen gegen Spence (Kanada) 1,02,4. Der meiſter: Arbeitsſchut. 19
Magdeburger Heitmann war der erſtklaſſigen für Aerzte. 20 Uhr: Dr. Kurt Baſchwitz: „Die öffentliche

Uhr: eproben aus den Neuerſcheinungen auf dem
i arkt. 18.80 bis 19.20 Uhr: Uebertragung von

Königswuſterdauſen. 19.25 Uhr: Freiherr von Autenried,
d Charlottenburg: „Kannibalen der Südſee“. 20 Uhr: Wettew
urch 3 20. 15 Uhr. Von Spiel und Tanz. Lieder und Duette.

21.16 Uhr: Volkstümliches Orcheſterkonzert. 22.15 Uhr: Preſſe
ot be und Sportdienſt. 22.80 bis 24 Uhr: Nachtmuſik.

eldung Königswuſterhanſen (Welle 1250).
n 6 Uhr: Gymnaſtik. 12 Uhr: Prof. Dr.
und Neg.Rat Hylla: Geographiſche Zwiegeſpräche.

r: t Dr. Kauffmann: „Der nervöſe Magen“.
15.35 Uhr: tter- und Börſenbericht. 16 Uhr: Beru

rettag: 15 Uhr: Konzert. 16.30 Uhr: Konzert.e

ürz
urger: „Bildungswert“. 17 Uhr: Konzert. 18 Uhr: Reichsſtarker n Lemmer: „Weſen und Werden der freiheit

lich- nationalen Arbeiter und Angeſtelltenverbände 18.30 Uhr:

reller: „Techn. Lehrgang für Facharbeiter und WerkUhr Wiſſenſchaftlicher Vortrag

ſich in Meinung. 20.30 Uhr: Dr. Arthur Berger: „Technik und
Handwerk im Altertum“. 21 Uhr: Dr. Ludwig Lewin: „Der

1,04,4 mit einem vierten Platze begnügen. Das erfolgreiche Menſch“. 22.30 Uhr: Uebertragung von Siutt
r r ewann Charlton (Auſtralien) gart: Operetten und Walzer

Kladund gedenken. Sonnabend, den 18. Auguſt, in
der von 19.45 bis 20.10 Uhr wird Arthur Silber-

Die verdiente Antwort. W t W „Deutſchen Welle“ Königswuſterhauſen zum
Anläßlich des deutſchen Jurnfetes in Kein ver

e kommuniſtiſche Preſſe die nieder erantworti ſitit und Feuilleton F. O. 9.trächtige Verleumdung, der ſozialdemokratiſche Ar für Lokales m c fut u
in Köln ſei „EhrenGaftliches und Provinz: Alfred Wielepp, für Sport, Rund

bunds ſprechen.

wer e S S a ausſchußmit lied der Deutſ en Turne rſchaft“. Der un r Jugend: Felix i. für den a WalterDas neue Radrennſtadion in Budape ſt, der Schauplatz der Meiſterſchaften. Urheber dieſes Schwindels war der Berichterſtatter rungen seſen veſt Red. 9 rWroſe Merte rafe

spruch genornmen werden mmuhöten, erfreut sich
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Wiehtige
Neuerscheinungen
o B0CHER FOR DIE REISE

Victor Monck Am Güngeol-
or Notbande

Soziale Erzählungen.
Broschiert 1.80 M.

Unsere Neueingänge in aparten, fertigen

Nenny
herr ohne Heer
Roman Ganzieinen 4,75 M.

Hochinteressante Relse-
gchilderungen

Leinen 2,60 M
Or. Br. Borehardt Dor Atom-

im W Gor Zoiton
Populärwissensohaftlicho
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sowie dafür geeignete Seidenstoffe:
Crepe de Chine Crepe Georgette
Crepe Satin, Crepe Roimain, Veloutine
wollen Sie bitte in unseren Auslagen beachten

Neudruck
Gut kartonlert 0,80 M.
Frieör. Carl Kalermana Um
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Roman Haibleinen 2 M.
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grünePoetzsch- Kaffee
Die führende Qualitätsmarke

Richard Poetzsch, Halle a. S.
fend 292 Gr. VWrichstr. 0. enang re ha

Empfehlenswerte

Gagftſtätten
„Goethehaus“ Richard Michel).

„Zum Bürgerhanus“ (E. Schade)Roßleben. Seſes Vane (Luile Heide).

Gaſtwirtſch. u rruSangerhauſen a eſtaur.
und i h Ret nPren er 90 Reſtaur. unCafe „Zur Börſe“ (Frahnert); Reſtaurant

Datskeller“ (Müller); Reſtaur. HermannSchulgaſſ Gaſtwirtſchaft „Zur Reiché

an dieſen Lokglen liegt dag Volksblatt“ aus.
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e nr e eſſheAeußere Deitgſcher Scrade in 4 e h en
Grbßtes Bilderverſandhaus Deutſchl.

Die Linie ſoll an Stelle der bisherigen ſreſt-

linie der ſonen, der Güter und der e
ſie la on rung dienen und ſoll täglich zweimal befa

II

falhlapdviuvehn

werden.
Einſprüche gegen das Vorhaben ſind binnen

Ein englischer Film, unter Mitwir-
kung der britischen Aawiralitat her

14 Tagen bei uns ſchriftlich anzubringen.

Deligtzſch, den 15. Auguſt 1928.

gestellt, dem Andenken des deutschen
Kreuzergeschwaders gewidmet, das

Der Magiſtrat.

Am Schwarzen Brettz Reichsgeſetzliche

unter Führung des Grafen Spee
nach ruhmreichem Sieg ein ehbren-

Nardsgea

Oentſchlands grödter Siſchhandet

Leelach: ohne Kopf S

Gold darrch ohne Kopf 35

Goidbarzaſſſet ohne Gräten 75

Grüne Heringe r 35.
Kabeljat ohne Kopf. 48,

den modernſten undengeren Formen.

e „Molko
m e für Damen95 107 Bl 75
e i len t.

unfallver cherung der Kraftfahrzeug, Geſpann und
Reittier-Haltungen.

Magiſtrat Delitſch.

Die de an Nenn für den Stadtkreis Eis-
leben findet am Montag, dem 29. Auguſt d.nachmittags 3 Uhr, im ren hee ten Schla t

hofe ſtatt. Z dern a die im Bez von Zie n ſind, re behufs An
örung zu e m an angegebener

Dieser Film ist der stärkste ung
größte Jaokie Coogan Film. der
bisher gedreht warde. Der kleine
aufgeweekte Bursoh mit dem lieben
Gesicht und den treuherzigen Augen

erwartet seine Freunde vollzsklig volles Ende fand Stelle vorzuführen ird auf die Be
gtzt und velligr haben Zutritt radlen haden Zutritt ung zahlen kannt in dem Veröffentlichungskaſten vor radtwolte Bratschellen

T e Forzteliung m Fwise I wr erzten ſenelun Um fun hen dent vie 5

ranz rner Eisleben den 14. Auguſt 1928 bratschelſtsch en 30,Beginn: Sonntags Z, Werktags Z Uhr. Beginn: Sonntags i
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Büctinge, jetzt eine feine

Delikateſſe, ſelten fett und
zart das Pfund nur 605

bringen wir zu außergewöfnſick

billigen Preisen

Arbeitsßkleidun
Schlesserjacke ger Hose 2,50
Sechlosserjacke oder Hese 3,89

Schriſtsetrerkittel u 6,50
Mecharikertittel 4,95
friseunmantel 8,90
fleischenjacke n 6,50
fleischerjacke ren ne zen 9, 99
Arkeits fachen n 3,50
Malenjacten od. Hosen u 3,50 Barrbenttenden r 395

1 FPesten Pilethesen e. u 3, 65 Posten Herren-Hosen r 2,95

Windjaeken vesenders preiswert

Donnerstag nachm. 4 Uhrin der Talamtſchule Sesgrf
Oleariusſtraße) zeigt Jhnen Fr

abel, welch öſtliche Gerichte
je aus Fiſch herſtellen können.
Vorführung koſtenlos.

mit patent. SparGakochet brennern, Marke

Kiesewetter““in verschied. Preislagen vorrätig.
Alte Gaskocher werden repariert
und mit obig. Brennern versehen.

t. h u. lastallatevr
indem J aruuf 250868

S e
4 Metalidettatellen mit Patent
S matratze RM. 18, 19, 21, 24,
S 27. 29, 31. 3, 36,

Holzbettatellen RM. 23, 29,
S35. 37, 42, 44,witagertatieteiien i

S Ru. 30, 35, 4c aus Eisen RN, 18,

S Auflegematratzen, 2

v S S T z52, einfachere Tat ä RM. e

e RM. 20,Federpetten ine
5Obverbett R. 13,50 19,50 29,- 38, 47,

Uoterbett RM. 13,- 16.- 26.- 32. 42
S Kopfhiss. RM. 8-, 11.50 17.,-21.-26.,-
pr. Std. RM. 34,50 F. 72. 91, 115,

re r pro Pfd. RM. 0.,901.40 2,50 3.25 4,e dann ro Pfd. RM. 4,50

5, 6, 7, 8.,
lReine Daunen pro Pfd. RM. 7,76

12.,50 14, 18
Inlette und DPrelle von den

einfachsten e bis zu den
feinsten Indanthrenfarben

RM. 32. 36,80., S 58. usw.Reott Chaſaeliongoes RM. S.

ſis, 140.s te ecken RM. 10.25
Daunendeeken Ru. 55,
70, 80, 8, 95, 98.
Sehlafvimmer, Sohränke,

kNachtachränke zu erstaunlich
rn billigen Preisen

Neueste Betttedernreinigung
bertrifft alles bisher Dagewesene an
Grundlichkeoit u. I-eistungskähigkeit.

Jederzeit in Betrieb.
Abholen und Zubringen kostenfrei.

katgegenvammende Lahlungsdedinguggea

Anfuhr nach auswärts dureh eigenes
Auto ohne Traneporthbesehädigung.

Rottonhnaus

Bruno Paris
c mere ter S Kl. Uiriehetrabe 2, King. Kansleigassoin n 2 Minuten vom Markt. o62

kisenbahnerjoppe en 6,20
Malerkittel u e 3,95
Stauhmantel A. u Hereel, in hen et 4,95

Staubmantel e er. a e 5,25
Konditorjacke e e e 5, 79
Kelnerjacke mee an 9,60
Barchenthemden n en a 2,45
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lauſibel an, in der Praxis hat auch ſtige Hände und Leute, die von ihr wenigſtensna ßer rn beim Suchen na er neuen eiKen Dunſt haben. w
Arbeitsſtelle oft mit ſehr viel Schwierigkeiten zu Das Problem der Kriſenfürſorge mit demfen. ließlich kann ja auch die Landwinr- Stich und Schimpfwort „Faulheitsprämien“ ab

Kritik an der Schlichtungsordnung Saft nicht jede xbeliebige ungelernte Arbeits tun zu wollen, wie es die dere Arbeitgeber
verwenden; auch die landwirtſchaftliche zeitung“ tut, dazu gehört Gewiſſenloſigkeit, die

Karloruhe, 15. Auguſt. (Eig. Drahtb.) Anwendung unumwunden anerkannten und Abhilfe Arbeit erfordert nicht auszemergelte, ſonder kräf nicht ſcharf genug gebrandmarkt werden kann.

der ung des Deutſchenfforderten. Sie brachten re Au
ni

metalkarbeiterverbandes wurde die daß man für eine Beſeitigung der Schlichtungsord
e Schlichtungsweſens Wkeiebig er nung nicht eher eintreten könne, bis e ArDer Vorſtand hatto eine Entſchließun gſbeiterſchaft im allgemeinen beſſer organiſiert ſei als e L r 2 ſ
vorgelegt, in der verlangt wird, die Schlich jetzt. e kommuniſtiſchen legierten verlangten
tung e es als ihre Haupia betrachten natürlich mit ihren bekannten Argumenten die glatteſen eine freie Verſtändigung zwiſchen den Par Beſeitigung der Schlichtungsordnung. Aus den Kreiſen der techniſchen Aufſichtsbeamtench

teien herbeizuführen, und beim itern dieſer Die Entſchließung wurde mit 193 gegen 70 Stim wird uns geſchrieben: Reichsregierung und Reichs
Verſu iedsſprüche zu gern die den Forde- men angenommen. tag werdenrungen der Arbeiterſchaft mehr als bisher Rechnungj Der Verbandstag beſchäftigte ſich dann mit der n et

n.

genoſſenſchaften zuſammenlegen würde. Dies führt
aber wohl ebenfalls zwangsweiſe zur beiter

tragen. Es heißt in der Entſchließung u. a.:„Die Verbindl von Schieds Verlegung vorgelegte Entwurf hat nicht die Billigung der Ge Bei Schaffung dieſer Arbeitsaufſichten würde
auf die eines ren Intereſſes des Metallarbeiterverbandes von Stuttgart na werkſchaften gefunden, weil er nichts an dem ſeitſendlich das der Arbeitnehmerſchaft auft Frl pi Die vBeſtre- Berlin. Schott vom Hguhivorſtand ſe te aber n unhaltbaren Zuſtand ändert. Während derſdemokratiſche Mitwirkung,

bungen zur tigung der dnung für die Sitzverlegung nach Berlin ein. Fafe Reichsrat ſich auf den Boden des Entwurfes ſtellte, der Arbeitsaufſicht einſchließlich der Unfallver

kann der S VerSr. r mit tvorſtand, der die Debatte erlegung, weil der ptvorſtand dadurch zu ſehr ſehnte aller ſeither nebeneinander be
ber v erregt eröffnete, wandte ſichſin die Nähe des ADGEB,, des Reichswirtſchaftsrates ſtehenden Geſegesbeſtimmungen, Ausführungsvor ſp r
ſharf gegen die s Sri h Jungz ordnung und des Parteivorſtandes der SPD. kommen würde. ſchriften und Ausführungsorgane verlangt. Aus können, was ſie an Vorkehrungen zur Verhütung
und forderte ihre reſtloſe Beſeitigung. Die übrige z S n bkimurung wurde die Sibver e W Weg meſrhen en her Wrinted ann be Dei ſeien den beſte itengebiich ike-
Redner der Amſterdamer Gewertſchaftsrichtung teil egung nach Berlin t ich die x Anwendungten dieſe äaſſe eng nicht, S ſt die Mangel mit 201 gegen 62 Stimmen beſchloſſen. v e We Wege keine Rente bezahlt wird und bei denen

der Schlichtungsordnung und ihre mißbräuchliche Weiterberatung Freitag vormittag.
er re zu einem Neben und Gegenein-
andera
werbepolizei, Baupolizei, berufs genoſſenſchaftlichen aufwendungen, die nicht aus Unfällen reſultieren.un I en II e rs undes an tsbeamten, Dampfkeſſelüberwachungsvereinen Unzweifelhaft richtig iſt es weiter, daß die Unfall
uſw.

Die Verreichlichung finden die Gewerbeaufſichts beitgeber mit in die eingerechnetFür geſunde Berkehrspolitik und Verkehrsrecht beamten richtig, j. wollen aber den Zeitpunk werden und von den Abnehmern, d. h. von der

etragen werden müſſen. Die Allgemeinheit
at ſomit das Recht, über die Arbeitsaufſicht und

u Feſt ca er rig e mag. Dasie ſei i ndhabune re tlichen Vorſchriften bei den ge
enannten Transportgefährdungen für die im
traßenverkehr tätigen Arbeitnehmer (Straßen

bahner, Kraftfahrer und ſonſtige Fuhrwerks-
lenker) einen Ausnahmezuſtand und ein Unrecht

ter Art darſtellt. Die Praxis der Ver
rsrechtspflege, Zuſammenſtöße oder Unfälle,

27 nur auf ihre Wirtſchaftsführung, ſondern vorſtänden nicht ſicher
au

e

duzuführen ſind, immer als ſtrafbare da en
anzuſehen und zu verfolgen, verpflichtet den
Bundestag, von der Reichsregierung und dem

rdern, daß die vom Verkehrsbund
zu Z0 erkehrsvorſchriften und zum Straf

u

e Zuſammenarbeit mit anderen Behälter für Gaſe uſw. des r

des Volksganzen unbedingt intenſiver ſt dem
Arbeiterſchutz un der Unfablver-eingebra „Antre Ab ats u e Gru der die Berufsgenoſſenſchaften noch in der ſeit über hütt un g-widmen können.orſchläge Sinne e Lutſchen Verkehrspolitik von der Feſſel geſchicht 40 Jahren hergebrachten Verteilung beſtehen. Wenn Man komme nicht mit dem alten Einwurf, daß

ten Allicher Rückſtändigkeit zu befreien.“ tliche Aufſichtstätigkeit nicht bei Bildung von Arbeitsaufſichten in der verlangten
dem Antrag aller Gewerkſchaftsrichtungen gem orm wieder mehr Spezialiſten für die ver
verreichlicht, d. h. mit Gewerbeaufſicht, Dampfkeſſel er Branchen beſtellt werden müßten! Dem
überwachung uſw. zu territorial gegliederten Ar-ſiſt zu entgegnen, daß unter den heutigen Aufſichts
beitsaufſichten vereinigt wird, dann würde ſich der beamten genügend Spezialiſten vorhanden ſind, die,ne III Herr Reichsarbeitsminiſter ein großes Verdienſt er en verteilt, rege Die neu geforderten
werben, wenn er veſngn legene eine n Be Arbeits, Laäandes und Reichs ſowie Sonderauf
n wie Baugewerks, Tiefbau-, ſichten werden für alle Gebiete geeignete Aufſichts-Scharfmacher und Kriſenfürſorge Holz, SteinbruchsBerufsgenoſſenſchaft bzw. alle perſonen, gegebenenfalls von e zu Fall, aus
Bar7e Nfa r gewi en r WZen auf erree Dazu rn 3 aus

weil mit einer gr itsloſigkeit auten ausführen, und ferner auch viele Klein Arbeiterſtand hervorgegangene Kontrolleure zu beDie Gewerkſchaften fordern Erweiterung nd et Wehen n eben 37 r ehe betriebe zu mehr territorial gegliederten Berufs ſtimmen.
Reichearbeitslo enfürſorge geſchaffen werden. Vei

I den Koſten kann e nur um die Fragei „Deutſche Arbeitgeberzeitung“handeln, ob das Reich oder die Gemein
als Rufer im Kampf gegen den Ausbau derſden die a tragen ſollen i ob die Opfer eng III er An I e er v re
nete ſtellt dabei mit ihren Argumenten Fnwer s r W I 5 n G rge

lichen oder ur e o ahr e geſcher Verlogenheit und unterſtützt werden ſollen. Die Gemeinden können Jn der Zeit vom 23. bis 25. September d. J. die r zu ſcharen.
eit die Laſten nicht tragen; denn es t x nur wird in Prag der 5—. Je Landarbeiter er äußerliche Rückgang die Internationalei n. So ſind kongreß ſtattfinden. Neben dem Geſchäftsbericht des LandarbeiterFöderatjon zählt zurzeit rund 310 000

auf. chon je t viele Gemeinden, die ſich faſt nur aus Sekretariats und weiteren inneren Verwaltungs Mitglieder hat ſeine weitere Urſache darin, daßr m S n r c rit Kerliterung uſammenſetzen, nicht mehr in angelegenheiten werden folgende wichtige Tages die Verbände in Italien und Litauen vollſtändig
a l nd des Protektionismus er Welt 7 ſien mit n eher lege den aus der ſordnungspunkte behandelt: 1. Die L S x And. Fern Wert e e 7

Dawesplanes Verſicherung und der orſt freiheit mehr. n Ungarn beſte l noch eimüſſe re c w. nen und 2 immer arbeitsloſen Me n zu wirtſchaft, 2. Die Lohn und Arbeitsverhältniſſe n doch das, was hier als Koa-
Reiche zeit iſt i n rechne man mit einer belfen. Wenn die „Arbeitgeberzeitung“ davon der Forſtarbeiter, 3. Die Stellung der Jnternatiolitionsrecht anzuſprechen iſt, läßt ſich vielleicht in
Reichsarb e iffer von 700 000. Trotz redet, daß manche Gemeinde das Geld zum Fenſter nalen Landarbeiter-Föderation zu der Behandlung Vergleich bringen mit den Verhältniſſen, die unter
Durchſchnittsa enth. Wnterſy ritten wor hinauswerfe und mehr an Unterſtützung bezahle der Zollfrage auf der Weltwirtſchaftskonferenz. dem Sozialiſtengeſetz in Deutſchland exiſtierten.dem dieſe de r i der Straße eine Erweite als der Lohn ausgemacht habe, ſo n das all Fur dieſe Referate ſind Männer der Praxis, Trpwei 8 der Ausfall erſetzt durch Zugang
den h Krenfärſerge dung t. Die damit Waine J Heraus mit der Angabe Führer der Landarbeiterbewegung, gewonnen wor an neuen

e e 2verbundene finanzielle timmter Fälle! Gerade bei der Woblfahrts öderation angeſchloſſen: der Allgemeine Schweizer-
ei noch gar nicht zu überſehen. Jm erſten ü itzverhä ſprechen. Die Forſtarbeiterfragen wird Schnee bund in Deutſchland, der tſchechiſhe Landarbeiter-G. richehr 1928 habe zum der Aufwand Nieren geprüft, ſeine Veſitzverhältniſſe werden t r u re ectreichtichen Land verband mit dem Sitz in e der lettiſchez, der

iter, ſela n r Wetregen r ng z e er n i tun dir n bſt ein Forſtarbeiter, behandeln. Ueber ſchwediſche und der franzöſiſche Landurbeiterverband.
illionen Malit t 200 Millionen, ſo daß die Mehrbelaſtung,e daß ſich i henen nicht

verſchlechtert, auf rund 100 Millionen rk zu
iſt.be ehe die Dinge in Wirklichkeit? Jm

erbänden. Jm Laufe der letzten zwei
en. Zum 1. Punkt wird Georg Schmidt, der dere haben ſich der Jnternationalen Landarb-iter

Fuß rcernerorge g7 z wird ine gang rigen t a Mü i Levinſen, Führer des däniſchen Landarbeiter- mäßigen Rückganges die Internationale Langrinegſeühng, p u der h verbandes, reden. arbeiterFöderation ein feſtgefügtes Gonzes ſſt, das
Verbindung bleibt, weil er nur hier die Möglich Die Berichte der Jnternationalen Landarbeiter ſeinen Platz im internationalen Leben der Arbeits
keit zur Wiederbeſchaftigung zur Umſchulung und Föderation x e r r a r Kongreß in Prag voird dies

i wie wir ſie aus den erſten Revolutionsjahren ge neue bekräftigen.April e r d gung dere er entgebergeltung will die Kriſen wöhnt fnb Wer die Landarbeiterbewegung nicht Wir wünſchen den Arbeitern des Kongreſſes auch

ützung 12 ionen. a l kennt und ſie nur nach Zahlen beurteilen wollte, den Erfolg, daß durch die Wucht ſeines Auftretensman rund 182 000 Kriſenunterſtützte. Seitdem iſt fürſorge vor allem durch den Hinweis auf die der wird ſegte eine Bewegung anſehen, der wenig die Staaten mitgeriſſen werden, ir denen die Land

der Unterſtützten aber auf 90 000 große Arbeitsloſengruppe „Lohnarbeit wechſelnder Bedeutung im öffentlichen Leben beizumeſſen iſt. bevölkerung an noch tieferer Stelle ſteht, als es ine reegee Die Weh et Art“ in Mißkredit bringen. Sie erklärt, unter Z das Wegeniell iſt er en e unſerem Vaterlande der Fall iſt.
vbeitgeberzeitung iſt alſo, wie man er den neuen Berufsgruppen, die in die Kriſen bewegung nimmt einen ſehr beachteten Platz imrdi ber das iſt noch nicht das weſent igyſorge einbezogen r befinde ſich a re öffentlichen Leben ein. Die Je iſt r nicht Schiedsſpruch für die Herrenkonfektion.

iche. Entſcheidend iſt folgende Ueberlegung (Fruppe Lohnarbeit wechſelnder Art. Dieſer Be gis der Welt 3 Haft c das Landprole Verbindlichkeitserklärung abgelehnt.

i ließt.2 in r. r rufsgruppe gehörten aber allein 305 Prozent aller u e heute in faſt allen Am 19. Juli. wurde für die Herrenkonfektion ein
ſüßung gela Tippelkunden“ an, und es zeige ſich alſo, daß ſich Staaten beſteht, iſt es in manchen Gegenden immer Schiedsſpruch gefällt, der insgeſamt eine Lohngar h n hinter dieſer Beru net ei arbeits n ehe Wagnis für den Wanvarbeiter erhöhung von 11 Prozent vorſieht. Da der Schieds-

i und duſtt koſten doch auch Geld, und rge.
ie

und lichtſcheues indel ve Weiß die ſorganiſiert zu ſein. Er iſt wirtſchaftlich unfrei. Der ſpruch vom Arbeitgeberverband angelehnt wurde,re rzeitung“ nicht, e die eigentlichen x mit en de daee a 3 in offener, enſeag der Deutſche Bekleidungsarbeiterver
Gelegenheitsarbeiter, landwi h Hilfs brutaler Form ab. Der eigenartige Arbeitsvertrag, band die Verbindlichkeitserklärung. Das Reichs
arbeiter und dergleichen nicht en ſind Nur in dem zum Beiſpiel die Wohnung als Entgelt für arbeitsminiſterium hat am Dienstag die beantragte
ganz beſtimmte Teile der uppe „Lohnarbeit die Arbeitsleiſtung angeſehen wird, trägt dazu bei, e abgelehnt. Um zur Lage
wechſelnder Art“ ſind bis jetzt neuerdings wieder daß in dieſem Kampfe vielfach der Arbeiter der Stellung zu nehmen, beruft der Deutſche Beklei
in die Kriſenfürſorge einbezogen worden. Auch Unterlegene iſt. Das Syſtem der Werkwohnung iſt dungsarbeiterverband eine Konferenz der Branchen
die „Arbeitgeberzeitung“ muß zugeben die un mit eine der ſchlimmſten Feſſeln des Landarbeiters. vertreter, die am 19. Auguſt ſtattfinden wird.
gelernten Kräfte immer a r flie-Hierüber klagt nicht nur der deutſche Verband, ſon Außerdem hat er die Beteiligten aufgefordert, an

nten dern auch der engliſche und der ſchottiſche Land alle Unternehmer der Branche die r ar ſf
aber auch viel ſchneller wieder Arbeit finden als ſarbeiterverband. Dieſe Verhältniſſe tragen mit dazu Anerkennung des Schiedsſpruches s oiheſter s
gelernte, ſo hört ſich das in der Theorie vielleicht Ibei, daß es ſo äußerſt ſchwer iſt, große Maſſen um Sonnabend mittag zu richten.

ung garantiert. Verſailler Vertrag, Dawes-Dteknoniemus g. ſindW. die nicht die s tü ieren
antwortli acht werden können.dieſe O e Politik des alten Regi
mes nicht tauſe mehr Hilfe als

Generole der alten Armee,v 77 u einſtecken?
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Spezialnährboden keine krankheitsBakterien geſunken. m

Freitge e Beſuch iſte empfehlen. ungünſtiger Witterung im

dem Kreis Querfurta en in Leute
Verfügung llen. Sobald die vorgenommenen
Bohrungen er ergeben, wird mit dem Bau be
gonnen werden.

Selb d e ih e echt nteunsiäg d Wimmeidass
Der Amtli i dienſt ibt:Einige mee Wpi üthet n ren

identen von Hindenburg von der Tribüne des einem Leben du i ein Ende. Der ern vormitto n 10 kam ein LaſtFeſhaals habe en Dieſe Beſchuldi- Grund zu dieſer Tat i n Khenteitigtelten zu m e Anhänger 9 irma „Keramiſche tn

nrecht erhoben. ſuchen. de“ merA.G. Sehn BlankenheTeuchern. Von einer Ketteerſchlagen. ee in ſcharfem Tempo her e Je
des Feſtſaals nicht das mindeſte zu tun; ſie war Auf dem Rittergut in Meineweh werden von einer eines bereits geſchweißten ungs
vielmehr eine Angelegenheit des Bürgermeiſters hieſigen Firma Bohrarbeiten für einen Brunnen ho und BVerſagens der Bremſe war es dem8 ausgeführt. z Bohrgerüſt zerriß beim u guter des

zerriß ki ine Ke dem 61 R te iPartei augthort Vogel die deleſhlaete r. Der Ve iſt ſei S uh, en400 Morgen Biumenkohl vernichtet. nen Verletzungen im Krankenhaus erlegen. ſt wgenht dem Gaſthof „Zum Deutſ

Ueber eine halbe Million Schaden. Naumburg. Eine beſtrafte Diebes- der r mit lautem int geſellſchaft. Jn Altflemmingen war von vier r fünf Birnbäumer die mit Spe geſellen vor einigen Monaten eine nächtlichel und einen Telegraphenmaſt glatt ab
richt b re ch urch einen der Bäume wurde dasgen die größte Räuberei ausgeführt worden, die jetzt ihre es, Dach e der Domäne durchſ n.

a dieſer Art in Deutſchland ſi t die ſog. ſiche Sühne fand. Ein hier wohnendes, 78j
Kohlſchabe, wie wir bereits kurz berichteten ſehr ſchwerhöriges Fräulein namens Agnes Mö h Der Anhänger ging vollſtändig in Trümmer. Derungeheuren Skter angerichtet. Etwa 400 r n von ihrem Vater en e zenererbte Motorwag e um und blieb auf der
Morgen di Felder ſind vollſtän Bäckerei und pflegt des .)h 3 mit Straße mit Beſchädigungen liegen. Der

tdig vernichtet in den anderen Gebieten iſt ins Bett zu nehmen. Der a leiſcher Hein Fü des ns und en r, der alsein großer Teil der Pflanzen unbrauchbar gewor- rich e il das, wie es S einer eg kamen wie durch ein Wunder
den. Das Auftreten dieſer Schädlinge, das durch Kenntnis nicht entzog, daß in der Nähe des mit ganz geringfügigen Hautabſchürfungen davon.die enorme Hitze im Juli e wurde, iſt gemaches des alten r der Bäckergeſ Beide Se waren mit Druckpapier, das von

it 40 Jahren nicht mehr feſtzuſtellen geweſen; ſhuef Dieſer Umſtand bewog ihn, ſich aus der Kaſſel n rlin transportiert werden ſollte, voll
lb ſteht man ihrer Bekämpfung zunächſt noch Herberge drei Helfer zu holen, die er nachts, nach beladen. Durch das herumliegende Papier, die ab

ziemlich machtlos gegenüber. dem er durchs Kellerfenſter gekrochen war, einli Bäume, die Autotrümmer bietetDen Erfurter Zigtern n bisher ein Scha Einer von dieſen packte den Geſellen an der Gur Ort des Unglücks den Anblick tollſter Ver
den von über Million Mark ent-ſein anderer verhinderte die Beſizerin am Schreien, wüſtung. Durch eine Dampfpflugmaſchine der

nden. Der Ausfall in der Ernte iſt um ſo indem er ihr ebenfalls die Gurgel zudrückte. Firma Weitzel, Eisleben, wurde der Führerwagen
uerlicher, als gerade der Erfurter BlumenNunmehr iſt zu e Jahren Zuchthaus und wieder aufgerichtet und die Trümmer des An

kohl als wirkſame Konkurrenz die Maſſen zehn Jahren Ehrverluſt verurteilt worden. Die hängers aus dem Graben beförderteinfuhr holländiſchen Blumentgd s eine wichtige gleiche Strafe erhielt auch ſein Haupthelfershelferj Recht unliebſam wurde das Fehlen des Land-
Rolle in der deutſchen ne Wert ſpielte. Von Willy Urlaß. Die beiden anderen erhielten je jägers empfunden, der trotz des Unfalles, der ſich an

Er S Vorjahre zwei Jahre Urlaß e noch n einer ar verkehrsreichen Stelle d eitensſenbahnwaggons wurde in dieſem re r weiteren Ja uchthaus verurteilt, weil er a etzten nach Seebu wurde.nur ein kleiner Bruchteil erreicht. Schafſtädt ſeinen eder beſtohlen hatte. T r u M naufiauſ und dem ſtarken
u e genügte die bloße Anweſenheit des

Merſeburg Querfurt Mansfelder Kreiſe
ist

Amtsdieners nicht. Auf Anordnung des Amtsvor
ſtehers wurde die Feuerwehr zu Hilfe die
dann die Abſperrung und abends die c r

J AäT e natnn,Poltzeiliche Hilſe. Parteifeſt der P. Gemeindevertreterſitzung in Helbra.
dem Bereich de izei Neben den politiſchen und wirtſchaftlichene be e s r. Kämpfen, die mit dem Inſtrument der Organi- Der Etat für Wenn en Fraktionen

Revierzweigſte m und Wachen, die zu jeder 7 h 4 ver Die wichtigſte und entſcheidenſte Arbeit der Ge
735 achtzeit für alle Hilfe- Keſeligteit und beſcheidenen Freude am W ein meindevertretung iſt die Erledigung des Haushalts-

eiſtungen bereit ſind. Tag gewidmet werden. Der Ortsverein Eisleben planes. Und gerade die Sitzung am Dienstag, die
s plant einen ſolchen Feſttag, wenn man den Begriff noch eine Tee Anzahl weiterer Punkte vorſah, war

er Nr. 895, Bahnhofswache in auf die Arbeiterſchaft anwenden darf, für den kom innerhalb dreiviertel Stunden abgewickelt.
r Gahnhof), Fernſprecher Nr. 23, Be menden Sonntag, den 19. Auguſt im „Volkshaus“. nächſt wurde der Gemeindevertreter

zirkswache in Merſeburg (Polizeiunterkunft), Am Nachmittag findet im ſchönen „Volkshaus“-(Sſhniger als Gemeindeſchöffe verpflichtet. An
S x u re Garten Kon geboten von ber Bergiapelle ſtatt n tritt der Ber a d e zrecher Nr. 23, oßwache in Merſeburg die Gemeindevertretung ein. nach wule Fernſprecher Nr. 23. ſich Wage n elegenpeit, den Freuden Terpſtchores Beratung des n

2. Revierzweigſtelle in Frankleben, Müchel Wie den letzten Wahlkämpfen kameradſ ſchließt in
liches Beieinanderſtehen mit Genugtuung feſtge3. Revierzweigſtelle in Neumark, Amtsge- die einzelnen Poſitionen werden wir in Kürze zue eirevier Mücheln, Am Ma 17,

e e e e en e e eI e N. meinde eterSattlerſtraße 39 (zur Zeit nur bei Tage zu er im Kreiſe der Genoſſen zu verleben. ie r die Schweſternſtation und theee
vorgeſehenen 600 je zur Hälfte den Bete t
uzuweiſen. Der Gemeindevorſteher erklärte,

neue Schule. Mittels Fernſprecher durchh Am Dienstagvormittag kurz nach 11 wurde ſowieſo eine gleich hohe Verteilung r le

Jſio ſaesſner Co.
ſeleton 25624 alle a. S. Hruneswarte

90 9
vangwedttenre des Veringe Bolkodintt u. Kodendetriede
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Johannes Tuuscher
HALILE (SAALP), Martinstr. 11
Telefon 292 67

Die gröste Motorradfabrik Europas

2 u
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See SK. 9-. u.

Knn gern rung
mr spart Geld

Sind Sia
fertige Herren-, Damen u.

Kinder Garderobe
Arbeltsbekleldung HuBanfertigung

Liebenwerda
Roßmarkt Nr. 4auſchluß wird gelegt. etwa zwei Setunden Dauer erſchüttert. Ein 300 M. r die Internationale Arbeiterhilte zu

Jn dringenden Fällen können dieſzweiter Stoß von geringerer Heftigkeit folge u bewilligen, fand keine Mehr
Dienſtleiſtungen za ender Beamter, ſoweit dieſe an der Nacht zum Mittwoch wurde gegen 324 Uhr einige kleine, weniger wichtige Anfragen und An

pruch genommen werden: wiederum ein Erdſtoß verſpürt. Auch in ehr träge, die keine Aenderung des Etats brachten, ver

r. wir z er Le wahemeiſter Doe
ring in itz, Zuckerfabrik.Zöb ker: olizeihauptwachtmeiſter Vertreterin Frau Greſkowiak erklärenNörenberg, Rittergut Zöbigker.
ve d Vier J a imeiſter Kloſſek in

nndorf, bei Herrn Zipprodt. zJn Pe e nd Polizeioberwachtmeiſter Die bürgerliche Fraktion ſcheint z a.

e r lendorf: olizeioberwachtmeiſterKempa in Radlendorf Haus Nr. 38. ſt dienen daß die Be
73 Kröllwitz: Polizeimeiſter Schubert

t m früheres r r eramt. dez. ört aß iſt oftmals da. Vorgeſtern war er und Landwirtſchaftskammern ging kein Vertreter ein.
I.

Die WaterlooBrücke wird w tand dem Meſſer liegen, mußten diesmal in Fettdru ckimung zum Etat bekundet, daß dieu iten bis auf weiteres u en Wacy machen. Die Mans a

Früh äübt ſich. Zwei 10jährige Jungen er bau des Kegels unter der Unterſtadt liegen. Undſtreterin Frau Hrß rwkal eingebrachter Antrag,
chienen bei einem Automobilhändler in der Wei wer vehaupie daß dieſe Erdſtöße der er Tage wonach für gettra erhöhte Mittel z den Wo

ängſtigend ſind, der tut das wider beſſeres nungs vom Kreiſe und vom Staate zur Ver
10 Mk. zum Haufe an. Der Geſchäftsmann, dem Wiſſen. Der Grad der Erdſtöße nimmt be ängſt i fügung geſtellt werden ſollen.e Sache verdächtig vorkam, benachrichtigte die Po gende J n an und es iſt die Frage an Die Temeinderertcetang beſchloß, nachdem Ge

Uzei, welche die beiden Jungen vernahm. Hierbei die zuſtändigen Stellen zu richten, ob ſie nicht ein noſſe Becker auf die ſich für die Siedler bei der
llte es ſich heraus, daß ſie die Räder in einer mal nach dem Rechten ſehen möchten Geldbeſchaffung ergebenden Schwierigkeiten hingeule in eſtohlen hatten und nun verſuch Ehe es zu ſpät iſt Il wieſen hatte, de allen Neubauten auf Gemeinſe-

Das Waſſer im Stadtbad einwandfrei. A e w& Wir
u r Gemeinde au ntragung der ReſtLaucha. e Autolinie. eine Beſchwerde, daß das Waſſer im Stadtbad r r die Bauſtelle als 1. et zugunſten

Wegen Unrentabilität ſoll ab 25. Auguſt dieſes Jah nicht einwandfrei ſei, wurde ieniſchen der anderen Geldgeber zurückzuſtellen. Jm allgees die Teilſtrecke Laucha--Gleina der Autolinie Inſtitut der net Halle ſeitens kes ger meinen ſind es mir Betrage bis zu z Mk., die
Sleina--Laucha--Kloſterhäſeler eingeſtellt werden. verwaltung eine J robe zur Unterſuchung noch als Schuld an die Gemeinde auf dem Grund
Auf dieſer Strecke iſt das Verkehrsauto nur ſehr übermittelt. Das Ergebnis der Unterſuchung ſtück laſten.
wenig benutzt worden. ſeitens des Jnſtituts wird nachſtehend bekannt Einmütig wurde weiter beſchloſſen, die Ein

Laucha. Bau eines Säuglingsheims.ſgegeben: Jn der am 4. Auguſt hier eingegangenen tragung des Eigentumsrechts der Geder letzten Sitzung der Körperſchaften wurde ſſerprobe wurden im Kulturverfahren auf den m e nbe an der Küſterſchule beim Grund

Kletder- n. Geſdenſtoſſe Leinen n.
vaumtwolltvaren Herren Damen
u. Kinder Konfektion Wolltwaren

Trilbiagen Kurzwaren Leib Vell
u. Mchwäſtche

ſie kluge Hausfrau

ählt immer Wieder das gute

Kaiser-Auszug-Mehl
der Schloßmühle Bad Liehenwerda

II
inhaber: Willy Donaith

n

Heriaigesdiätt i. e gerämtenörögentanie

Ingenieur

I Vernhard Thiele
BMW u. UT Motorräder

ſeeparaturwerkstatt
Lisleben GSangerhäuſer Straße 26

Gesumcie Mülüch üms VoÜC7

suchungen auf Fett, Schmutz und Sauregehalt. Darum verlangt:

Ueberall erhaltlich Besichtigung des Milchhofes nach Ostern jedermann gestattet

Allen Volkskreisen von Eisleben und Umgegend wird durch den Vertrieb unserer Remt-Miälen Gelegenheit gegeben,
eine erstklassige Qualitatsmilch in ihren Haushaltungen einzuführen. Eilemi- Milch stammt aus nur gesunden Viehbeständen,
die einer ständigen tierärztlichen Kontrolle unterstehen, sie wird nach den neuesten wissenschaftlichen Errungenschaften in
unserem aufs neuzeitlichste eingerichteten Betriebe behandelt, doppelt gereinigt, dauerpasteurisiert und tief gekühlt, sie unter-
liegt in unserem eigenen Betriebslaboratorium einer steten bakteriologischen und chemischen Kontrolle. Taägliche Unter-

Fülemns- Milch u u Plichhofß Füäslehenmn

Emil Häniſch

e r r J 7-



D

buchamt zu erwirken. Die Eintragung war bereits Dresdener J r 7 1dvom Gemeindevorſtand beantragt; es iſt aber eine Aus d rgängen W noſſen u re r
Beſchlußfaſſung der Gemeindevertretung

Helbra. Aus
J m en im

wie im
abend, Sonntag

Helbra. a ſener ſtönte die Feuerſirene der Gemeinde.le Straßen waren ſofort belebt. Wie wir e

r

eſenA vor alle al dee t Lchr ge en e Tee e
dem Kino. Der überall mit rre für mehr Geld nicht ſo viel leiſten

br n„Ein Tag der abritarbeiter Werhandesſie.
Bezirksleitung desfort gemußt“ wurde be z hen Ortskartell des

erſt reitag, Sonn B. Sa en. Die eingeleiteten ndSee de lungen der Larimheigteit der n
en, die ſelbſt, nachdem ſie etwa 160 Arbeitern

iedliche Be nung der Angelegender Aebeltern ihrem nein
llen konnten, handelte es ſich um kein die Arbeiter be
er, ſondern um außerordentlich ſtarken die geforderte Arbeitsleiſtung ein unbilliges Ver

aus einem Schornſtein in der Siebigeröder Straße, langen ſei und vor allem die Gewähr gegeden wer
der die Vermutung aufkommen ließ, daß ein Brand den müßte,n müßte u jeder ſein Arbeitspenſum in acht

Heitſtedt.
Dienstag abend der Fleiſchermeiſter

Molmecker Straße 2
einem Auto-Transportwagen auf der

uſſee. Knauf befand ſi
ja r ger Sohne auf der

Richard

an der Kurve bei den beiden 4aum, wobei die Karoſſerie des Wagens ſtark in den RöhrigSchacht von n er Geſteinseinen
ädigt wurde.
ütterung, Qu

während der Sohn
hirnerſchütterung,
der Lunge davo
nachdem ihnen an der Unfallſtelle ärztliche Hilfedurch Oberarzt Tr. Stier gewodde n
Knappſchaftskrankenhaus gebracht.

Siersleben.
unglück. Mit dem Motorrad verunglückte der

t n s bei
dauernswerte brach
Drogiſt Ste
Mitfahrer, Maler
davonkam.

Wimmelburg.
t u s. Als e S
und ihren
auf den Spiritu

etſchungen und Sartärſungzn m

kann. Die gut organiſierten Ar

Ruhe entgegen.

n

Einen ſchweren u erlitt beiter ſehen dem Ausgang des Arbeitskampfes mit

mit

mit ſeinem ca. ſieben Unfall im RöhrigSchacht.
eimfahrt von Quenſtedt! Dienstag nachmittag wurde der BergmannWilly Roſt aus Obersdorf kurz nach der Enfahrt

Knauf ſelbſt erlitt eine Gehirn maſſen erfaßt und verſchüttet. Arbeitskollegen be
reiten ihn aus ſeiner entſetzlichen Lage und ſorgten

ehr ernſte Verletzungen r Ueberführung in das Sangerhäuferippenbrüche und Serleungen nhaus, wo neben Geſichtsverletzungen eine
ntrug. Beide Verletzte wurden,Gehirnerſchütterung feſtgeſtellt wurde.

Kommumiſtiſcher Anfug.
Ein in e erſcheinendes bürgerliches Blatt

Motorrad meldet aus ngen folgendes:
„Ein Trupp Kommuniſten aus Nordhauſen verLauchſtädt. Der Be anſtaltete pe Frringen einen Umzug, wobei n eine

ch beide Beine, während ſein Rede gehalten wurde. Der Redner beſchimpfte den
alter, etwas glimpflicher Staat in unerhörter Weiſe. Er ſagte unter ande-

rem, Hindenburg gehöre an de nLaternenpfahl. Von
Der gefährliche Spiri-ſeinigen Zuhörern wurden die Schimpfereien mit
die Frau Anna W., um für ſich Pfui-Rufen aufgenommen. Es kam zu Tätlichkeiten,

n, in das

Schwer'es

jährigen Sohn Mittagbrot zu bereiten, ſo daß die Polizei einſchreiten mußte. Es gelanaufgoß, Hndete das erſt na z dem

ging n e t dieamme ug in die Flaſche und brachte dieſeExplo r Mit Parke Weg
t muß das Kind ins Krankenhaus nach Eis haben.“
eben gebracht werden.

Kreis Sangerhauſen
Senungen ſener Stau)

ihrlängerer Zeit, die Kommuniſten zum a

en. Der Redner wird ſich wegen Land
iedensbruches, Beleidigung des Reichspräſidenten

ndwunden im Ge und Beſchimpfung der Republik zu verantworten

piritus vorzeitig an. Die e zu

Wenn das zutrifft, kann man das Betragen
dieſer Kommuniſten nur als groben r dnen. Erfolgt nun eine velreſen der Täter, dann

erhebt man laute Rufe nach Amneſtie. Ernſt kann
ſolches Verhalten wirklich nicht genommen werden.

Von einer Getreidebin-Am die ſtädtiſche Gasverſorgung. dere r. überfahren. Am Dienstag
Schon öfters haben wir unſeren Leſern von abend in der neunten Stunde wurde der Landwirt

Kreis Sangerhauſen, der Stadt und Kreis Delitzſch

getätigt werden, die die gemeinſame Verſorgung c 7
m Ziele haben.e gen im Gas Die Schule des Arbeiterkindes.

werk der Stadt Sangerhäuſen ſtättfinden und Aus dem
größeren Orte des Kreiſes für einen woran treten aus dem Schulhaus, müſſen ſich z zweien

u ei
aß an eine Beteiligung der Stadt Stolberg M für

nicht zu denken

erheblich verteuern.

e deses ieren. Die Jungens für i die
f ganz ſe e Der

öhnlichem Sandkies aufgeſchüttet, der
fen und durch Sonnenbrand

ſtaubigem Straßendreck geworden S Der ſchlürfen
Gang der Kinder wirbelt dieſen Staub auf, ſo daß

ten der Stadt Artern die Beteiligung ablehnen, man an einen Spaziergang auf der Landſtraße er

wäre die W in Frden derund das
un wahrſcheinlich.

u an die„Goldene Aue“ das J
zahlreiche

e an, unter
ie wir

r 77 e Ter un pſenerhandlungen ge Abmit age Löſung ſind noch uig alle Möglichkeiten nicht an.

in dieſer Angelegenheit u
ſonſt meiſt um Jntere

ſellſ

Gruppen handelt
nicht in Frage kommen, können wir uns die Be
richterſtattung darüber ſparen.

Sonderzu ahrt
Einwbhnern

legenheit geboten, mit einem Sonderzug derRei e detea chaft nach der ſchönen, viel

nen Weſer z fahren.
„80 Mk.allerdings 9,80

eine dreiſtündige
Wellen der Weſer

Nicht mehr ausbeuten laſſen
Zum rbeitztaw der Firma Carſten,

Wie wir bereits am Dienstag bericht be
hat die Firma Chriſtian Carſten, i abrik P ſanitäre
Waſſeranlagen in

di iere gegeben.beiterbelegſchaft h hänſer Zeitun ſo
klärungen in

Eindruck erweckt werden, daß die AFrueſſung elbſt verſchuldet hätten, weil ſie nicht ſtraße.

tellen wollten.

rage geſtellt innert wird. In der Mitte dieſes Bildes der Lehrer,
ntereſſengemeinſchaft wäre den e ordnend, damit ja kein Kind, ſeinen natür

In dieſem Falle wäre der An lichen Empfindungen nachgebend, einen MitſchülerGasfernverſorgungsgeſellſchaft haſchen oder andere Kurzweil treiben kann. Ein kal
Dieſer Ge ellſchaft ſtes, troſtloſes Bild heutiger r r

ommunen weſtlich unſeres Einige hundert Meter hin befindet ſich eine an
anderen auch Nordhauſen dere Schule. Wenn ihr Bau auch nicht ſtilrein iſt,

aus r Quelle erfahren, ſo bietet ſie dem Auge ſchon mer r Es iſt
iſes mit dieſer das ſtädtiſche Realgymnaſium. ch hier iſt Pauſe.g Aber ſelbſt Die Schüler betreten den Hof. Hier ſtellt man s

ier ehe uggene und r 7
Doch da es ſich meinſam ihre Freizeit. Die Jüngeren ſpielen hieren e d ei ſiehe un Salfeicle und

i ö inlich kein „Aufſi ender“ Ser r z In der Schule der zahlungsfähigen Bürger iſt
das möglich, was ſcheinbar aus Gründen der Diſzi

lich iſt.nach der Weſer. Den Sanger ſo wie es außen t wird es auch
iſt am Sonntag, dem 26. Auguſt innen ſein. Der Stadt Eilenburg koſtet jeder Volks

unge üler, alſo ſeit ehe i 4 tag aan Unterhaltungskoſten, ein Schüler der höhe-Die Hin und Rückfahrt koſtet e Sehranſtalten behegen das nette Sümmchen
in dem Preiſe iſt aber noch on 800 Mk.

Dampferfahrt auf den blauen Wir Sozialiſten kämpfen von jeher für die
enthalten. Gleichſtellung der Bildungsmöglichkeiten für Ar

beiterkinder gegenüber den Kindern der zahlungs-
Bürger. Darum wird auch dieſe Frage bei

er kommenden Gemeindewahl eine gründliche Be

uſen. leuchtung erfahren.
berichtet haben,

Die Sperrung der Weinbergſtraße macht ſich
amten Ar notwendig, um die Rohrlegung der neuen zweiten
Durch Er Waſſerleitung durchführen zu können. Die Um

nun leitung jeglichen rverkehrs geſchieht durch die
rbeiter die Grenze und Ferdinandſtraße von und zur Berg

Wallhauſen, ihrer ge

mehr zehn, ſondern nur noch acht Becken am Tage Ein Zuſammen ier Autos erfolgte ander Ecke et
Wie iſt J Sachverhalt? Die

Belegſchaft der Firmara t bhebahren Akkord, ſten ſie 3ein Teil der Arbeiter, wollten ſie ſo cheblih beſchedigt, aber zum Glüc niemand ver
meſſen war, daß

e 5 ofſtraße. Beim Ein
biegen fuhr eine Kraftdroarſten arbeitete in einemſyen hinten derartig an, dader ſo knapp be Die ſZuerrerrf wurde.
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die Betreffenden einige r ztücks- und Mittagspauſe gearbeitet haben. In die
em Jrabfabr e wen der Betrieb durch Anbau
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aus Dresden S. Parteiverſammlung in Torgau.

ine reichhaltige Tagesordnung war zu er-v neie alte Be September in Halle wird dur n Genoſſenn ſie Walther nd e Genoſſin R ev be

eit während der

s Tagespenſum

lohnun
itun aalt D. di ſchickt. Zu der am Sonntag, dem 9. September,

iſernenartigen Bau der ſtädtiſchen
r

plin in der Schule des Arbeiterkindes nicht mög z

delegiert worden. Ei batte ent
ſpann ſich über die Zeitungsfrage. Es
wurde beſchloſſen, alle Parteigeno
reſtlos das „Volksblatt“ zu beſtell
rn wurde beau

ne längere

ftragt, mit dem Verlag
Verbindung zu treten, damit uns Zeitungen

und Material zur Verfügung geſtellt werden.Gewerkſ afre feſt wurde be-
ſchloſſen, daß eine offizielle Beteiligung der Partei
nicht in Frage kommt, da es ſich um eine partei

itiſche Veranſtaltung der Kommuniſten handelt.
In der Debatte zu dieſem Punkt ſprach ſich die

teili e Gewertkſchaftsfeſt aus.
Als Vertreter der Landarbeiter wurde der Ge

ſchäftsführer des Deutſchen Landarbeiterverbandes,
Genoſſe en ſch, als Beiſitzer in den Orts-
vorſtand der Partei nachgewählt. Es hat ſich
dringend notwendig gemacht, in engſter Verbin
dung mit den Landarbeitern zu arbeiten, da der
Kreis Torgau zum größten Teil agrariſch zuſam
mengeſetzt iſt.

m „Republikaniſchen Tag“ am 1.
und 2. September in Torgau beteiligt ſich die
Partei SeDie Vorarbeiten für die feſtliche Veranſtaltung
am 21. Oktober, anläßlich der 50. Wieder der
Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes werden
durch den Vorſtand

ine Reihe von Anfragen, die den Arbeiter
ſport betreffen, ergaben auch eine längere
Debatte.

Ueber die Tätigkeit im Elternbeirat gabd Genoſſe Jentzſch und Genoſſe Fiſcher auf

ärung.
Genoſſe Pfitzner ging in kürzeren Aus

führungen auf den Bau des Panzerkreuzers ein.
Es ſoll eine Straßenumnennung in Torgau

We Die Stadtverordnetenfraktion wird
ür eine Ebert- und Rathenauſtraße eintreten.

Die Torgauer Fiſcherinnung.
Recht eigentümliche, der heutigen Zeit völlig ent

egenſtehende Zuſtände beſtehen in der Torgaueren Die Jnnungsmitglieder ſind der
nſicht, daß die Elbe auf Grund alter, vermoderter

Privilegien ihr Eigentum iſt, wo kein anderer etwas
zu ſuchen hat. Mit großer Zähigkeit verteidigen ſie
ihr Privileg in jeder Art und Weiſe, auch wenn ein
nach ihrer Anſicht unberufener Fiſchermeiſter den
Antrag ſtellt, in die Jnnung aufgenommen zu wer-den. Paßt den Herren der Antragſteller nicht in den

Kram, ſo verſucht man mit allen Mitteln, ihn in
die Jnnung nicht aufzunehmen.

Die Torgauer hen hatte bis etwa
1900, e wie Mühlberg heute noch, eine unbechränkte nungsmitgliedſch Nach 1900 ſtellte

ie bei der zuſtändigen Stelle den Antrag auf einehöchſt uläſſge Zahl von 25 Mitgliedern, 1907 auf

17 und 1925 auf 12 Mitglieder. Alle Anträge
wurden leider von der Regierung nach Befür-
wortung der Torgauer Polizeiverwaltung J
Wenn das ſo weiter geht, wird wohl die Elbe
Torgau bald in der Hand eines einzelnen Fiſchers
r der dann unumſchränkt ſchalten und walten

nn
Es iſt wohl an der Zeit, daß ſich die Regierung

mit dieſer Angelegenheit eingehend befaßt und re
guläre Verhältniſſe ſchafft. Es iſt einfach ein un
haltbarer Zuſtand, daß, wo Mühlberg heute noch
genau wie früher unbegrenzte Jnnungsmitglied-
ſchaft hat, die Torgauer Fiſcherinnung die ſt ſo
herabſchraubt. Daß der Ertrag der Fiſcherei in der
Elbe bei Torgau nur für 12 oder gar noch weniger
Fiſcher eine auskömmliche Exiſtenz bieten ſoll,
glauben die Herren wohl ſelbſt nicht.

Kreis Liebenwerda
Mühlberg. Kriegsbeſchädigtenver-

ſammkung. Die hieſige Ortsgruppe des Reichs
bundes der Kriegsbeſchädigten uſw. hielt am 8. d.
die fällige Monatsverſammlung ab. Auf der Tages
ordnung ſtand u. a. als wichtigſter Punkt der Be
richt des am 28. und 29. Juli in erſtadt ſtatt
gefundenen Gautages, welchen Kamerad Baier,
Ortsgruppe Blumberg, der durch Losentſcheidung als
Delegierter entſandt worden war, erſtattete und den
Verlauf der Tagung in allen Teilen allenthalben
wiedergab. Leider hat die Berichterſtattung eine
Trübung erfahren dadurch, daß der Berichterſtatter
Aeußerungen über die Haltung des Gauvorſtandes
bzw. Kreisverbandes Liebenwerda hat fallenlaſſen,
die ſich nachträglich als unberechtigt erwieſen haben.
Dies iſt bedauerlich, da damit der Kriegsopfer-
bewegung nicht gedient iſt, um ſo mehr, als dadurch
noch Kamerad Poetzſch, Ortsgruppe Mühlberg, un
berechtigterweiſe in Mitleidenſchaft gezogen worden
iſt. Des weiteren wurde noch bekanntgegeben, daß
am 16. September d. J. die fällige Kreisverbands
tagung in Bockwitz ſtattfindet, und wurde den Mit
g edern jetzt ſchon empfohlen, möglichſt zahlreich an
ieſer Tagung teilzunehmen. Unter Punkt Verſchie

denes ſtand noch eine Anfrage betr. Abhaltung eines
Kinderfeſtes, welche aber der vorgerückten J reszeit
wegen keine Gegenliebe fand. Die nächſte Verſamm
lung findet am 5. September ſtatt, in welcher u. a.
die Wahl der Delegierten zur Kreisverbandstagung
in Bockwitz ſtattfindet.

Falkenberg. Waſſer werksbau. Die ſechſte
Woche beim Waſſerwerksbau iſt zu Ende gegangen ſie
ſtand ſtark unter dem Einfluß der am 5. und 6. Auguſt
hier vorbeiziehenden Niederdruckzone, welche ziemlichen
Regen im Gefolge hatte, weshalb am Montag, dem
6. Auguſt nicht gearbeitet werden konnte. Trotzdem
konnten in der vergangenen Arbeitswoche 2220 Meter
Hauptrohr der Erde anvertraut werden, ſo daß bis heute
rd. 7 Kilometer Rohr verlegt ſind. Dieſe 7 Kilometer
Rohrleitung ſtellen ein Gewicht von 192 500 Kilogramm
dar. Man hat nun vielfach die Frage aufgeworfen, wie
werden denn nun die Leitungen nach den Häuſern mit
dem Hauptrohr verbunden. Man macht dies ſehr
einfach, indem um das Hauptrohr eine Schelle gelegt
wird, in welcher das Hauptrohr im Scheitel angebohrt
wird. Ende dieſer Arbeitswoche wurde auch der Waſſer
turm und das Maſchinenhaus vergeben, deren Ausführung
bald in Angriff genommen wird. Das Pumpenhaus
wird von den Firmen Wilh. Ahrens und B. Erler er
richtet, während der Waſſerturm von Herrn Otto Ahrens
erbaut wird. Man hofft, dieſe Bauwerke noch vor Ein
ritt der Froſtperiode fertigſtellen zu können. Unſer
Waſſerwerk iſt einen guten Schritt vorangekommen, wollen
twir hoffen, daß es bald vollendet ſein wird.
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Die rote

Am Rande des Teutoburger Waldes, auf einer
Ebene, umrahmt von Nadelwald, war die Zelt-
republik von Jungen und Mädel aus allen
Teilen des Deutſchen Reiches errichtet worden.
Jm Hintergrund erheben ſich die Gebirgskämme,
und idylliſch ragt aus den Bäumen der Turm der
längſt zerfallenen Hünenburg. Schon weit her
konnte man hinter dem Großſpielplatz Quelle
die roten Fahnen der Republik ſehen. Am Ein
gang waltet die Wache ihres Amtes. Und nur zu
beſtimmten Zeiten iſt der Beſuch der Zeltſtadt er
laubt. Vom Eingang führt eine Hauptſtraße zum
Parlament, und zu beiden Seiten je zwei Straßen
Neben dem Parlament befindet ſich die Reichspoſt
und das Geſchäftszelt, dem gegenüber das Staats
theater. Die Republik iſt in ſieben Gemeinden
eingeteilt, welche nach bekannten großen Führern
der Arbeiterklaſſe benannt ſind. Jedes Zelt wählt
ſeinen Obmann, die Obmänner einer Gemeinde
wählen die Gemeinderäte, die zuſammen das
Parlament bilden. Das Parlament wählt
dann die Lagerleitung. Nach dem demokratiſchen
Prinzip: „Die Staatsgewalt geht vom
Volke aus!“ werden alle Angelegenheiten ge
regelt. „Die Reichsfarben ſind rot,“ das be-
weiſen zur Genüge die vielen roten Fahnen, aus
denen ſich vor dem Parlament die große Lager-
fahne hervorhebt, mit der einfachen Jnſchrift:
„Zeltlager SAJ.“ Dieſe Jnſchrift ſagt uns, daß
es ein Zeltlager der Sozialiſtiſchen Ar-

;beiterjugend iſt. Ueber 900 Jungen und
Mädel aus dem deutſchen Reichsgebiet- waren hier

zuſammengekommen, um im engen Verbundenſein
mit Gleichgeſinnten einen praktiſchen So-
zialismus zu leben. Aus Selbſtbewußtſein
ſchaffen dieſe Jungen Ordnung im Lager, Pünkt-
lichkeit beim Aufſtehen, Spiel, Eſſen, Schlafen
gehen uſw. Jeder iſt ſich bewußt, das iſt unſer
Reich, und ich bin ein Glied des Ganzen.

Das Lagerleben.
Früh 6 Uhr ertönt von der Lagertribüne das

Signal zum Aufſtehen. Die Schläfer erheben ſich
ſchnell aus ihrem warmen Strohlager. Nun be-
ginnt ein „Großreinemachen“. Die Decken werden
geſäubert, das Stroh wird aufgeſchüttelt, dann
werden die Straßen gereinigt. Kaum iſt das er
ledigt, kommt das Signal zum Baden gehen.
Jn fünf Minuten iſt alles auf dem Gemeindeplatz
verſammelt, und mit fröhlichem Geſang geht es
dem Brakweder Freibad entgegen. Vor dem
Baden ruft der Sportmeiſter Einzel (Jena) alles
zum Spielplatz, nach unſerem Morgen Training
geht es ins Waſſer. Um 7.50 Uhr beginnt der
Rückmarſch. Der Küchenchef begrüßt uns, und die
Vertreter der Gemeinden empfangen das Früh-
ſt ück. Nach dem Frühſtück beginnt das Leben im
Lager. Eine Gemeinde trägt ein Ballſpiel aus,
die anderen muſizieren, wieder andere vergnügen
ſich mit Volkstanz. Der Präſident ruft zur Par
lamentsSitzung, die gewählten Vertreter finden
ſich ein. Der Tagesplan für die nächſten Tage
wird vorgeſehen. Nach Anhörung der Vertreter
und Erledigung verſchiedener Angelegenheiten
wird die Sitzung mit einem Kampflied geſchloſſen.
Mittags 12.50 Uhr finden ſich alle auf dem Ge
meindeplatz ein, ſingend ziehen die Gemeinden
zum Eſſenplatz. Mit geſundem Appetit ſpeiſen
unſere Jungen die kräftige weſtfäliſche Koſt.
Mehreren ſchmeckt es vorzüglich, denn man ſieht
ſie dreimal in der Reihe. Nach dem Eſſen werden
die Geſchirre gereinigt, und die fröhliche Schar
zieht dem Lagerzelt zu. Bis 3 Uhr nachmittags
iſt Lagerruhe. Nach 3 Uhr beginnt wieder das
Leben wie vorher, einige machen noch einen Spa-
ziergang, andere erſteigen die Berge nach der
Hünenburg, überall geſtaltet ſich ein luſtiges Trei
ben. Am Nachmittag fanden ſich alltäglich eine
Anzahl Beſucher ein, die mit großer Freude das
Leben und Treiben unſerer Republik betrachteten.
Auch der Magiſtrat der Stadt Bielefeld und die
Behörden der umliegenden Ortſchaften haben für
unſere Republik ihr großes Intereſſe dadurch ge
zeigt, daß ſie uns Platz und Anlagen ſowie Waſch
geräte frei zur Verfügung ſtellten. Nach einer
Beſichtigung des Zeltlagers gaben ſie ihrer Freude
dadurch Ausdruck, daß ſie ſich am Dienstag, dem
31. Juli, einen Fackelzug unſerer Zeltlagerteilneh
mer durch die Orte Quelle und Brakwede er
wünſchten, wozu ſie uns koſtenlos die Fackeln lie
ſerten. Den Schluß bildete ein prächtiges Feuer
werk am Eingang des Zeltlagers. Abends 625 Uhr
wird die Nachtmahlzeit eingenommen, dann be

er Jungen
Vom 23. Juli bis 4. August in Quelle bei Bielefeld

Von Walter Hädicke (Gerbstedt) hat
geben ſich alle ins Staatstheater, als Aufführung in Amerika ſeinen ſchleichenden Feind, das Heim niemanden der ſo heißt

Republik

Elias Smith aus
ſeines dre

wird geſpielt: „Die Nordpolfahrt Nohweh, endgültig beſeitigt.
bile verunglückt“ Nach gemeinſamen Seht ihn
wird Lagerruhe geblaſen, eine halbe Stunde ſpäter ſcharfgeſchnittenes Geſicht, frei

ſein des Polizeipräſidenten, ob alle ſich zur Ruheſechten.
gelegt haben, dann ſenkt ſich die große Lagerfahne
und eine friedliche Stille zieht über die rote Re
v Agitation für unſere Beweg ſoute dähicten auf einem Bein

icht eine Agitation für u ung ſodieſes Zeltlager ſein, ſondern ein praktiſches mußte irgendwie lukrativ ausgenutzt werden.

nicht erſchuftet, ſondern ihm war nur eines Tages

meinſchaft. der Watvögel, den Rang ſtreitig machen.

Von Ludwig Telmann.
„Das Alter ſollſt du ehren!“ Dieſes Sprich- unter Zuhilfenahme eines roh

wort richtet ſich nicht an Archäologen, die z. B. in zuleſen, und zwar das iſt das Wichtigſte dabei
jedem ausgegrabenen Ziegelſtein den Reſt einer mit nur einem Bein auf einem dünnen Balken

utſchen Ordensritterburg ehren, ſondern es rich ſtehend, der quer von Haus zu Haus über eine
tet ſich an Menſchen, die feucht hinter den Ohren der verkehrsreichen Hauptſtraßen gelegt werden
ſind und perlmutterartigen Schimmer unter der ſollte.
Naſe haben. „Ehre Vater und Mutter, auf daßß Die Firma 2 natürlich nicht „nein“. Rieſen
es dir wohlergehe auf Erden.“ Das iſt ein Sprich- reklame. Elias' Werk glückte. Seine Popularität
wort gleichen Wertes, nur enger begrenzt,
zunächſt die getrauten, ſtandesamtlich beſcheinigten kaniſchen hinaus bis in die entlegenſten und
Eltern. „Das Alter ſollſt du ehren,“ greift wei lächerlichſten Krähwinkels und Kleinkleckersdorfs
ter, iſt für die Parias der Menſchheit die Unehe der Erde. Mit einem Schlage hatte Elias ein
lichen, die in jedem alten Mann eventl. einen Weltpublikum bekommen, während es mit dem
Vater vermuten und alſo, a priori, jeden alten voluminöſen Pindsley-Katalog über dem brauſen
Mann ehren müſſen. Alte Damen muß man den Menſchenmeer auf einem Beine ſtand.
ſelbſtverſtändlich ehren und ſei es des Teufels! Außerdem erhielt er eine anſehnliche Summe

Großmutter in eigener Perſon. e We die R n bot
Das führte zu weit! höre ich einen Leſer rufen. m e r amTja, es ſcheint mir auch ſo. Man hat ſchon ſein er noch heute. Nach dem Verlauf von dreißig

Kreuz mit den deutſchen Sprichwörtern. Wie Jahren entdeckt Elias nun plötzlich, daß er ſich
Kraut und Rüben gehen ihre Weisheiten durch langweilt. Er wünſcht Zerſtreuung. Die Sehn-
einander: „Auf einen groben Klotz gehört ein ſucht nach der Heimat taucht auf. War der
grober Keil Ja, du lieber Himmel! Wie nun Sriker in ihm denn immer noch. am Leben
wenn ſo ein grober Kloy alt wie Methuſalem iſt Sewiß. „Sehnſu“r! iſt ein ſchwulſtigea. Wort.
Ehre und lobpreiſe ich ihn oder greife ich zum Sagen wir lieber Neugier. Da war nämlich eine
roben Keil? Geſchichte mit einer Dame in Kleinkramsdorfs damals vor dreißig Jahren. Tatſächlich war erAlles ſchweigt. Wie nun, um präjziſer zu ſpre mit ihr verheiratet geweſen. Eigentlich inter

chen, wenn man von einem 70jährigen Flegelſeſſierte es ihn, was wohl aus dem lieben, ſüßen
beläſtigt wird? Muß ich mich von ſolch einem Puſſel geworden ſei. Beſonders ſpannend erſchien
Menſchen ſtundenlang verprügeln laſſen und nochſes ihm, möglicherweiſe den Schleier der Myſtik
Danke ſchön! ſagen? Oder darf ich mir das ener [üften zu können, der über ihrem Hochzeitsfeſte
giſch verbitten? Muß ein 18jähriger Angeklagter, lag das infame Telegramm, das ihre Ehe
von einem 70jährigen Richter zu zehn Jahren ſchließung plötzlich annullierte. Ja, die Erinne
Zuchthaus verurteilt, Lobeshymnen ſingen oder rung an all das wurde mit einmal ſo lebendig.
darf er gegen das Urteil Berufung einlegen? Der Herr Paſtor von Kleinkramsdorf hatte

Das ſind dumme Gedanken, gewiß, aber ſie ſoeben den Eingang ihrer Ehe geſegnet. Man
kamen mir gelegentlich einer gerichtlichen Ver ſaß beim Hochzeitsmahl. Schwiegervater las die
handlung gegen einen 20 Jahre alten Menſchen, legramme vor. Da platzte die Bombe.
der ſeinen 78jährigen Vater durch Fauſtſchläge an „Hier iſt ein Telegramm von Tulle ſagte
Oberarm und Seite mißhandelt haben ſoll. S und v x z 2 De tragugen. iema e Unrat. ias umDer junge Menſch, lungenkrank und neufſammerte unterm Tiſch die warme Hand ſeiner
raſtheniſch, beſtreitet die Anklage. Er weiſt Nar Braut. Tulle, das muß wohl eine von ihren
ben an Kopf und Hals auf, die ihm der väterliche Freundinnen ſein dachte er
Greis mit dem Krüchſtock vor kurzer Zeit zugefügt Auf einmal ſtarrt Schwie ervater ihn ſprach
hat. Die Schweſter legt Zeugnis für den Bruder los an. Glotzt wie eine Oelſardine. Das Teleab. J macht r Bruder einen r gramm zittert in den alten Händen. Schwieger
digen, durchaus glaubwürdigen Eindruck. Verhalhaters Blicke irren verwirrt umher. Dann ſtürzt
tene Tränen unterbrechen ihre ſtockenden Aus er ſich auf Elias. Mit bebender, mecriger
ſagen. Der Vater, ſtändig beſoffen, ſchlägt und Stimme ſagt der alte Mann: „Was iſt das eigent
beſchimpft die Kinder täglich. Nennt die Töchter ſich, das hier?“ Elias bekommt Stielaugen. Das
Huren und ſchmeißt mit unflätigen Redensarten Blut ſchießt ihm ins Geſicht. Aller Blicke durch
nur ſo um ſich. Den Sohn beſchuldigt er, daß er bohren ihn. Die Nächſtſitzenden treten hinter
mit der Mutter ſträfliche Beziehungen unterhalte. ſeinen Stuhl. Leſen das ominöſe Telegramm.
Das elterliche Heim ſei eine Hölle, die man ſich Du ſollſt an Deinem Ehrentage keinen Gruß von
nicht ſchlimmer ausmalen könne. Möglich, daß mir vermiſſen, Du Schuft und Verführer. Tulle
der Bruder dem Vater in den Arm gefallen ſei, nebſt Deinem Kinde.“
als er wieder ſeine Krückſtöcke gegen die Mutter Die iſt z ineganze Geſellſchaft iſt in Aufruhr. Minna,ſchwang, von Mißhandeln könne keine Rede ſein. die Braut, erhebt ſich leichenblaß. Sie knallt

Der als Zeuge vernommene Vater humpelt in ihrem Bräutigam eine Ohrfeige. Die Gäſte
den Saal. Das erſte, was man erkennt, iſt, daß erſ nehmen eine drohende Haltung an.
gerne „Proſt!“ ſagt, ſein Geſicht, beſonders die Ja aber ſtammelte Elias.
Naſe, ſchimmert bläulich abgetönt unter weißem] Gannef,“ ziſchte der älteſte Bruder.
Haar. Ein würdiger Greis, denkt man, aber als Halunke; Lump! Niederträchtiger Schurke!
er zu ſprechen anhebt, da revidiert man ſein Ur Gemeines Jndividuum! Miſtfratzel“ ſo kreiſcht
teil. Geifernder Haß, Jnjurien ſpritzen wieder die Geſellſchaft durcheinander.
auf Sohn und Tochter. Die ſenken die Köpfe] „Ja ja aber ſtottert Elias. Man
ſprechen kein Wort der Verteidigung gegen des läßt ihn einfach nicht zu Worte kommen.
Vaters Beſchuldigungen. Wieder praſſeln allerhand unparlamentariſche

Der Richter mahnt den Greis, doch den Straf- Ausdrücke auf ihn nieder. Wie eine Königin
antrag gegen ſeinen eigenen Sohn zurückzuneh weiſt Minna ihm die Tür. „Geh!“ kreiſcht ſie.
men, denn das ſei unter Blutsverwandten zuläſſig.) Elias verſucht noch einmalt, zu Wort zu kom

ſchlag,

„Der Mann, der auf reinem Bein ſtand.
Von Fan Willemoes

Dänemark ſim Papageienhaus. Jrres Lallen ſcheint es ihm.
rigen Aufenthalts Er ahnt nicht die Exiſtenz dieſer le kennt

Er wird zur Tür
hinausgepufft, erwiſcht noch gerade ſeine Gar

Subdirektor der Schreib Be im e T d W e Bee n

ied zi i 8 rter Ge e Tür wi metitert. MiSchlußlied ziehen alle ihrem Zelte zu. Um 10 Uhr maſchinenfirma Pindley W er V iigetan T r r s
Zeltruhe. Die Nachtwache überzeugt ſich im Bei täten, viel mehr Amerikaner als einer der waſch ihn im Hof. Dort bekommt Elias welche auf den

Deckel, und flüchtet weit weg bis nachEigentlich hatte er ſich den Subdirektorpoſten Amerika.

Nach dreißig Jahren alſo reiſte Elias nach
Seine phänomenale Kleinkramsdorf unter Mitnahme ſeines Auto
ſtehen zu können, Jn Kleinkramsodrf war alles beim alten.

Er wollte ſich nach dem Verbleiben Minna
Erleben des Sozialismus Ein inſtink- Selbſt in Amerika konnte ihm in dieſer Beziehung Högs erkundigen und ging zu dieſem Zwecketives Klaſſenbewußtfein war der Geiſt en Ge wohl niemand, außerhalb des exkluſiven Kreiſes ſeinem, guten alten Jugendfreund Peter v

Da ſaß er. Wie verändert! Mein Gott! Faſt
Well er meldete ſich beim Reklamechef der nicht wiederzuerkennen. Tief verſunken in einem

Firma Pindley S Co. und machte ihm den Vor alten Lehnſtuhl, mit ſtierem neuraſtheniſchen Blick.
ſich gegen ein entſprechendes Honorar zu Ein Wrack mit verkniffenem Gelbgeſicht im

verpflichten, den Katalog der Firma Pindley Schlafrock und Tüchern. „Was wollen Sie? Sind
Co., der das Volumen eines Adreßbuches hatte, Sie Agent oder wollen Sie Geld leihen? Ant

Sprachrohres vor worten Sie zum Teufel!“ ſchnarrte Peter Pihl.
„Hallo alter Junge lachte Elias 7

„well kennſt du mich nicht mehr?“ Peter VPihl
brüllte auf wie ein Tier. Dann richtete er ſich
in die Höhe, fiel zuſammen, ſtarrte Elias lange
an, indem er ſeine Erregung niederkämpfte.

„Mein Gott dreißig Jahre ſetz dich!“
„Jch bin auf einer kleinen Tour im alten

ging über alle Grenzen, ſogar über die ameri Lande, wohne ſonſt in Amerika!“
„Biſt du verheiratet?“
Als Elias mit dem Kopf ſchüttelte und

Schultern zog, fuhr Peter Pihl boshaft fort:
Natürlich, du haſt es gut Biſt ge
haſt das Leben genoſſen. Dich jung und mu
ter gehalten du wirſt noch dreißig ſo leben
und noch ſo ausſehen während ich ſieh mich
an! Kannſt du ſehen, daß ich meiner Auflöſung
entgegengehe. Ausgemergelt. Verbraucht! Ber
grellt!

„Dein Leben hat ſich wohl nicht beſonders
glücklich geſtaltet?“ fragte Elias teilnahmsvoll.
Peter Pihl brach in ein heulendes Gelächter aus.

„Sag mal, was iſt eigentlich aus Minna
Hög geworden“, fragte Elias, „haſt du jemals er
fahren, welches gemeine Frauenzimmer damals
das Telegramm ſandte?“

Da erhob ſich Peter Pihl und ſtapfte ſchwer
fällig durch die Stube. Er legte ſein Ohr an
eine Tür und wandte ſich dann mit gedämpfter
Stimme an Elias, indem er ihn bei den den
faßte und mit ſeinen lichtloſen Augen anſah:

„Jch ſandte das Telegramm du Duſſelt“
Elias war ſtarr.
Peter Pihl fuhr fort: „Jch war ja ganz ver

narrt in Minna, verſtehſt du, ſie hatte mich ab
gewieſen, bevor ſie dich nahm, einige Zeit nach
deiner Abreiſe heiratete ich ſie ein Schurken
ſtreich was he?“

Er lachte wild, wie ein Jrrſinniger. Dann
warf er ſich in ſeinen Lehnſtuhl.

„Mach dir keine Gewiſſensbiſſe“, ſagte Elias
betulich. Da ſchrie Peter Pihl: „Tag für Tag
Jahr um Jahr hat ſie mich drangſaliert, kujo-
niert dieſe Hexe mit ihren ſauren Mienen
ihrer Hyſterie ihrem ewigen Zuſchmettern der
Türen ihrem beſtialiſchen Lärmen, ihrer Ra
dauſchnauze ich würde lieber die beiden puni
ſchen Kriege, das Erdbeben in Japan und ſämt
liche Grippeepidemien mitmachen, als mit Minna
verheiratet zu ſein. Jch leide an Verfolgungs
wahnſinn, und ich träume nachts träume
ach nein ich liege nur im Halbſchlaf und
von Gewiſſensbiſſen gequält meinſt du das
mag der Teufel wiſſen ich habe ja dein Glück
geſchaffen. Menſch, auf meinem Ruin iſt es auf
gebaut es gibt nichts Schrecklicheres und Freche
res, als eine Frau das wußte man ſchon im
klaſſiſchen Altertum voh wir Narren

Miſter Elias Smith, Subdirektor in Firma
Pindley und Co., fuhr wie ein Wind durch die
engen Straßen von Kleinkramsdorf. Bagat
bagat

Die Hühner ſtieben zur Seite. Die Spion-
ſpiegel an den Fenſtern klapperten. Vor der
Stadt ließ Elias ſein Auto halten. Er ging auf
die kleine Anhöhe und ſah die roten Dächer. Er
war übermütig wie ein Junge, der auf Ferien
reiſe in der Sommerfriſche iſt.

Siehe da plötzlich ſtand er auf einem Bein
und brach in ein weitſchallendes, wiehern

des Gelächter aus, das klang wie ein Hahnen
ei.

Vergebens, der Sohn ſoll beſtraft werden. men. Unmöglich. Um ihn iſt ein Geſchnatter wie (Aut. Ueberſetzung aus dem Däniſchen.)

v
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